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Geschäftsstelle des Karlsruher Tagblalles.

Zahrerschlutz I« Oesterreich .
(Von unserem Korrespondenten .)

O . B . Wie«, Ende Dezember 1913.
Das waren einmal schöne , politische Weihnach¬

ten ! Dir Wollen ballten sich zwar schon lange
genug unheildrohend zusammen , allein , daß die¬
ses Unglücksjahr 1913 noch mit so schweren Kor¬
ruptionsenthüllungen schließen werde , hätte doch
niemand gedacht. Die Affäre Dlugosz -Sta -
pinski , die noch vor Jahresschluß eintreten
mußte , hat abenein die Situation der Regierung
und des Parlaments bis zur Unlöslichkeit ver¬
wirrt . Ueberdies ist der polnisch-ruthenische Aus¬
gleich noch immer unerledigt , wenngleich sich die
Differenzen nur mehr um zwei — allerdings un¬
wesentliche — Punkte drehen . Da aber in der
jetzigen aufgewühlten Stimmung an ein Ein¬
lenken auf einer oder der anderen Seite nicht
gedacht werden kann , so ergibt sich die unaus¬
weichliche Konsequenz , daß ein weiteres Fort¬
arbeiten im Abgeordnetenhause — selbst wenn es
gelänge , die Steuerreform noch notdürftig unter
Dach und Fach zu bringen — als ausgeschloffen
zu betrachten ist. Zu allem Ueberfluß greift nun
auch das sonst so unbemerkbare Herrenhaus ein .
Der volLSfreundliche Beschluß der Abgeordneten ,
dqs steuerfreie Existenzminimum von 1200 aus
1000 Kronen hinaufzusetzen — man kann sagen,
so ziemlich der einzige vernünftige und zeitge¬
mäße Beschluß , den die Erwählten des Voltes
seit Beginn der Tagung überhaupt gefaßt haben
— patzt den Herren von der Zweiten Kammer
nicht. Darüber wäre nun noch hinwegzukommen
gewesen . Sogenannte Unstimmigkeiten zwischen
beiden , Häusern des Reichsrats sind schon öfters
dagcmesen und schließlich ohne allzu viele Auf¬
regung wieder ausgeglichen worden . Ein ernste¬
res Gesicht gewinnt die Angelegenheit dadurch ,
daß der Steuerausschutz des Herrenhauses nicht
nur in dem einen erwähnten Punkte gegen die
Steuervörlagen Stellung nahm , sondern auch an¬
dere wesentliche Aenöcrungen prinzipieller Na¬
tur gegen den ausdrücklichen Einspruch der Re¬
gierung beantragte , somit den Sturz des Systems
Skürgkh offenkundig anstrebte . Ja , die Opposi¬
tion der Pairs geht , was ein seltenes Ereignis
ist, sogar so weit , daß demonstrativ auf den 30.
L . M . eine Sitzung anberaumt und auf deren
Tagesordnung der Beginn der Steuerberatung
gestellt, zu deutsch: der Regierung der formelle
Vorwand genommen wurde , den § 14 zumindest
auf di- Steuerreform anzuwenden . Es sollte
vor aller Welt bewiesen werden , daß es nicht am
mangelnden Arbeitswillen beider Häuser lie.ge ,
wenn die parlamentarische Erledigung der
Finanzreform durch die vis maior des 8 14 abge¬
schnitten würbe . Gegenüber diesen offenen und
versteckten Gegnerschaften im Abgeordneten - und
Herrenhause wird dem Grafen Stürgkh doch
schließlich nichts übrig bleiben , als allgemach sein
Ränzlein zu schnüren . Vorläufig freilich spielt
er noch den Unbekümmerten , Schwerhörigen , nach
vorgefaßten Plänen Handelnden . Aber es ist
gar nicht wahr , daß er die Ereignisse noch zu len¬
ken vermag , die Ereignisse lenken vielmehr ihn .
Und zwar zu Zielen , vor denen jeden verfas -
fungsmäßig Empfindenden nachgerade ein gelin¬
des Grauen anwandeln muß . Es ist natürlich
sehr leicht, beide Häuser des Reichsrats noch vor
dem 1 . Januar zu schließen, die neuen Steuern ,
die Dienstpragmatik , das Budgetprovisorium , ja
— wie jetzt verlautet — sogar die österreichische
Rate für den Bau der bosnischen Bahnen lwas
eine besonders arge Berfaffungsverletzung wäre )
durch den gefälligen Notparagrapben in Kraft zu
setzen . Formaliter gibt es nichts Einfacheres .
Allein auch die Herrlichkeiten des 8 14 währen
nicht ewig . In nicht zu ferner Zeit mutz doch
das Parlament wieder einberufen werden — schon
der Wahlen für die nächstjährige Delegations -
Session wegen — und ohne nachträgliches parla¬
mentarisches Nbsolutorium ist selbst der verwend¬
bare Paragraph nicht zu gebrauchen . Wie aber
selbst ein Parlament , das eine wirklich geschloffene
Arbeitsmcbrheit besitzt , mit einem Ministerium
ins Gericht ginge , das sich nicht scheut , legalster
gefaßte volkstümliche Beschlüsse auf absolutisti¬
schem Wege umzustoßen , den rechtmäßig kund-
gcgebenen Willen beider Kammern durch ihre
eigene noch dazu schwankende Willkür zn er¬
setzen , das ist leicht auszumalen .

Graf Stürgkh möge sich nicht übernehmen . Er
ist kein Bismarck , nichts weniger — wenn er auch

gerne ab und zu die Allüren des eisernen Kanz - l
lers kopiert . Die Verachtung des Volkswillens
steht nur einem Regierungschef wohl an , der weiß ,
was er will , seinen eigenen , unbeirrbaren Weg >

geht, für das österreichische Problem irgend eine
diskutable Lösung erwogen hat und bereit hält .
Alles das trifft auf den gegenwärtigen Kabinetts¬
chef nicht zu . Er hat nichts erwogen und bereit -

gestellt, im Gegenteil , er war glücklich, wenn ernicht handeln , nicht etngreifen mußte , keine Ent¬
scheidung zu treffen hatte . In der Frage des
devtsch -tlchechischen Ausgleichs verhielt er sichvöllig passiv — bis zum plötzlichen Todesschlaggegen ö«e Verfassung durch Einsetzung der Lan -
desverwaltungs -Kommiffion . Der ruthenisch -pol -
niichc Ausgleich wäre vielleicht längst perfekt ,wenn die Bemühungen des Grafen Stürgkh ein
paar Monate früher , anstatt unmittelbar vor
^ oresschluß eingesetzt hätten . Das Junktim zwi¬
schen Finanzplan und Dienstpragmatik , die hin -
eingeschmuggelte Militärlasten -Erhöhung und
bosnische Bahnen -Rate in das Budget — lauter
Verlegenheits - oder ungesetzliche Brutalitätsakte .

tzt sehr leicht, den Paragraph 14 anzuwenden ,aber sehr schwer , seine Anwendung politisch zuüberleben . Graf Stürgkh wird von dieser be¬
währten Regel schwerlich eine Ausnahme machen.Die Geister , die er rief , werden ihn ebenso wenig
loslassen wie so viele seiner Vorgänger unseli¬
gen Angedenkens .

Einstweilen droht man freilich nur dem Hauseund gibt die Möglichkeit einer Ministerkrisis offi¬ziell nicht zu. Das ist nichts Neues . Wir ken¬
nen diese Drohungen und Ableugnungen , kennen
aber auch Sie Ereignisse , die ihnen regelmäßigin blamabler Schnelligkeit folgten . Die Wahr¬
heit ist, daß nicht das Parlament den Kürzeren
gezogen hat , sondern Graf Stürgkh , und daß er
daher logischerweise abtreten mutz. Wenn sich
auch diese selbstverständliche Konsequenz nicht so
augenfällig -erfreulich vollzieht , wie in wirklich
konstitutionell gesinnten Staaten , unaufhaltsambleibt sie deswegen doch. Das System Stürgkh
hat sich unrühmlich verbraucht und muß fallen .Ob dies nun sofort , oder nach altem , österreichi¬
schem Amtsgebrauch , schandenhalber ein bißchen
später geschieht , kann uns wirklich gleichgültig
sein . Die Hauptsache bleibt , daß der Wille des
Parlaments heutzutage dauernd nicht mehr
ausgeschaltet werden kann . Weder in nationa¬
len , noch in finanziellen , noch endlich in militä¬
rischen Fragen . Am allerwenigsten in de« Pro¬
blemen der sogenannten Bolksnotwendigkeiten ,von denen man freilich feit längerer Zeit nichts
mehr zu hören bekommt . Das hat natürlich seine
guten Gründe . Heute verlautet , daß eine Reiheder dringendsten Neubauten wissenschaftlicher und
humanitärer Bestimmung wegen der permanen¬ten Ebbe in den Staatskaffen nicht vollendet
werden kann . Die sjeweilige ) Regierung inter¬
essiert sich ernstlich nur für die sogenannten Po¬
stulat ? der Großmachts -Politik und beschäftigt sichmit internen Fraaen nur insoweit , als sie auf
unsere Geltung nach außen zurückwirken . Spi¬
täler und Unterrichtsanstalten aber können war¬
ten , sogar die Lokalbahnen , von denen es auch
nur einen Augenblick lang lauter wurde , als es
galt , Stimmen für den Vau der bosnischen
Bahnen damit zu werben . Angesichts solcher Zu¬
stände kann man dem Ausgang des Zweikampfes
Stürgkh -Konstitution nur ziemlich resigniert ent¬
gegensehen . Ob gleich oder auf Umwegen , schließ¬
lich wird doch dieser oder ein nächster Minister¬
präsident , und sei es selbst der nun vielgenannte
Herr v. Hussarek , ein Erzklerikaler , die Ein¬
tracht mit dem Parlament suchen müssen . Mag
auch alles noch so bunt drunter und drüber gehen ,
mündig gewordene Völker wird man selbst mit
gefälligen Notparagravhen nur für den Augen¬
blick Herr . Das heilbringende Arkanum , das
diesem unglücklichen Reiche fehlt , heißt ganz ein¬
fach : „Nene Männer " oder , noch kürzer und ein¬
facher: „Männer " — notabene — auch nach oben
Männer , nicht nur nach unten , was wesentlich
bequemer aber auch unvornehmer ist. . .

Deutsches Selch.
Die Stimmung im Reichsland . Der katholische Pfar¬

rer Reichardt von Hohwald wendet sich im
Berliner „T a g

"
gegen einen Artikel , den der General¬

major Keim dort veröffentlicht hat. Herr Reichardt
schreibt u . a .:

„Herr Keim ist offenbar nicht gut unterrichtet, wenn
er von einer „Heeresfeindlichkeit " spricht, die „schon
seit Jahren in den Reichsianden besteht und nicht nur
von den Nationalisten gehegt und gepflegt wird " .
Zunächst sei mir gestattet , mein eigenes Zeugnis dagegen
zu halten . Schon mehrere Jahre beschäftige ich mich
eingehend mit der Frage der Versöhnung und Aus¬
gleichung der Gegensätze. Zu diesem Zwecke muhte
ich namentlich die Äußerungen der Presse aufs ge¬
naueste verfolgen . Mit welcher Energie ich dabei der
Deutschfeindlichkeit auf die Fersen ging, weiß Herr
Keim selbst , da er eines meiner Flugblätter , Klagen
eines Elsässers , verbreiten half . Es dürste also nicht
ohne Gewicht seil«, wenn ich sage : eine tzeeres -
feindlichkeitim Reichsland ist mir nich >-
bekannt . Dann wurde vor nicht sehr langer Zeit
sogar einmal amtlich erklärt, daß im Manöver die ein¬
quartierten Truppen bei der elsaß -lothringischen Be¬
völkerung zuvorkommende Ausnahme finden. Hohe
Offiziere , die mir die Ehre eines freundschaftlichen
Verkehrs erweisen und die gewiß „einigermaßen Be.
scheid wissen in den Garnisonsverhältnisfen der Reichs¬
lande"

, haben mir nie von einer Heeresfeindlichkeit
etwas berichtet, obschon wir oft über die Deutschseind -
üchkeit einer gewissen Bevölkerungsschicht sprachen ."

Mit der zu Unrecht verallgemeinernden Behauptung
des Herrn Keim trifft übrigens die Aeußernng des
Berliner Polizeipräsidenten zusammen , daß die deut¬
schen Offiziere hier fast in Feindesland ständen

lelWvnkcner
cN-LLrmk nur mit genauer Quellenangabe gestattet !.

Der Dank des Kaisers.
sEigener Drahtbericht .)

w . Paris , 30. Dez . Der Deutsche Kaiser
hat in Anerkennung der ausgezeichneten und hin¬
gebungsvollen ärztlichen Pflege , sowie der leb¬
haften Sympathien , die dem Militär -Attache
Oberstleutnant von Winterfeldt zuteil ge¬
worden sind, eine Reihe von Auszeichnun¬
gen und Ehrengaben verliehen . Er spen¬
dete außerdem 6000 Franks für Wohltätigkeits¬
anstalten in Grisoües . .
Der konservative Skurmlauf gegen den Reichs¬

kanzler.
(Eigener Drahtbericht.)

b . Berlin, 30 . Dez . Mehrere hiesige Blätter nehmen
Notiz von einer Aeußerung des „Mannheimer General¬
anzeigers", worin gesagt wird, es ziehe eine schwere
politische Krise herauf, da der bei Hofe beliebte Herr
o . Jagow die Führung des konservativen Ansturms
gegen den Reichskanzler übernommen habe . Wir wol¬
len uns weder mit dieser, übrigens recht sonderbar zu¬
gespitzten Aeußerung, noch mit den anderen Behaup¬
tungen und Dementis näher beschäftigen, die sich um
die zweifellos schwierige Lage des Herrn von Beth-
mann Hollweg drehen . Unseren früheren Aus¬
führungen haben wir nur den Hinweis auf die an¬
dauernde mißmutige Haltung der Zen -
trumsdemokraten hinzuzufügen, deren Gunst
durch eil« Milderung des Jesuitengesetzes
zu erkaufen , der Reichskanzler schwerlich geneigt sein
dürste. Richtig mag also sein, daß dieser gegenüber
den Angriffen der Konservativen sich auf keine ihm
ergebene Reichstagsmehrheit berufen kann . — Irre -
führend ist aber zweifellos auch diesmal di« üblich«
Bezeichnung des „Mannheimer Generalanzeigers" als
„Las Organ Basser manns ".

b . Stuttgart , 30 . Dez . (Eig. Drahtbericht.) Auf
dem Parteitag des württembergischen Zentrums , der
gestern in Ulm stattfand, hielt der Reichstagsabgeord¬
nete Erzberger eine Rede über Fragen der Reichs¬
politik . Dabei nahm er sich auch den Berliner Polizei¬
präsidenten v . Jagow vor. Unter lebhaftem Beifall
des Parteitags führt« Erzberger unter anderem aus :
Wenn Dr . jur . v . Jagow zu dieser Sache seinen „Senf "
geben zu müssen glaubte, so habe er sich damit so sehr
blamiert, wie wohl noch nie ein Berliner Polizei¬
präsident oder ein Dr . jur . zuvor. Die juristische Fakul¬
tät , bei der Dr . Jagow promoviert hat, täte wohl
daran , ihm das Promotionsgeld zurückzuschicken. Was
hätte wohl Bismarck getan, wenn sich ein Beamter in
einer solch hochpolitischen Frag « ei«« derartige Stel¬
lungnahme herausgenommen hätte? Zum mindesten
wäre der Beamte gevierteiit worden. Auf Erzberger
folgte als zweiter Hauptredner Reichstagsabgeordneter
Gröber , der ebenfalls mit außerordentlicher Schärfe
die Vorgänge in Zabern und di« ' Art der Behandlung
durch die zuständigen Stellen kritisierte . Er führte aus :
„ Die Behandlung dieser Angelegenheit durch die maß¬
gebenden Kreise , vor allem durch di« Offizier« von
unten bis oben hinauf, muß uns mit Entrüstung und
Mißtrauen erfüllen".
Abänderung der Erleichterungen für Militär-

Pflichtige Ausländsdeutsche .
( Eigener Drahtbericht.)

Berlin , 30 . Dez . Die „Norddeutsche Allgem.
Zeitung " schreibt: In einem „Rückblick" betitelten
Artikel der „Nordd . Allg . Zeitung " vom 5. Okto¬
ber 1913 (Nummer 235 ) sind u. a . auch die für die
Ausländsdeutschen wichtigsten Bestimmungen
des Gesetzes vom 22 . Juli ds . Js . zur Abände¬
rung des Neichsmilitärgesebes , sowie des Ge¬
setzes betreffend Aenöerungen der Wehrpflicht
vom 11. Februar 1888 erörtert . Die damaligen
Angaben über die den Ausländsdeutschen in Er¬
füllung der Militärpflicht gewährten Erleichte¬
rungen sind insoweit zu ertzänzen , als die Vor¬
schrift über die Zurückstellv " " bis zum vierten
Militärpflichtiahr sich nur auf die im außereuro¬
päischen Ausland lebenden Militärvflichtigen
bezieht . Für Militärpflichtige , die im europäischen
Auslande leben , sieht der neuaefaßte Paragraph
20 Nr . 7 des Reichsmilitargefetzes nur eine Zu¬
rückstellung auf 1 bis 2 Jahre vor . Ebenso kann
die Ueberweisung zum Landsturm ans Grund des
neuen Paragraphen 21a des Reichsmilitärgesetzes
nnr solchen Militärvslichtiaen aemghrt werden ,die feste Anstellung in einem anderen " " ' n
Lande haben . Dagegen kann Militärpflichtigen ,die im eurovälschen Ausland leben , eine aus¬
nahmsweise Befreiung vom Dienst im Frieden
aus besonderen Billigkeitsgründen nur unter
den gleichen Vorausietzunaen wie den im Jn -
lande lebenden Militärpflichtigen bewilligt wer¬
den und zwar nunmehr gemäß dem gleichfalls
abqeänderten Paragraph 22 des Reich?miliiär -
acsetzes nicht mehr durch die Ministerial -Anstanz
für Ersatzangelegevheiten , sondern durch Ae Er¬
satzbehörde dritter Instanz .

Skurmfluken in der Ostsee.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Kiel, 30. Dez . Infolge des anhaltenden böigen
Nordwestwindes ist im westlichen Teile der Ostsee
Hochwasser eingetreten. In Kiel überflutet das
Wasser bereits die Hafenmauer und setzt die Hafen -
straße unter Wasser . Der Dampferverkehr
zwischen den Föhrdeorten ist zum Teil eingestellt .

Auch in Sonderburg und anderen Orten der
Ostseeküste Schleswig-Holsteins kommen Meldungen von
Hochwasser und dadurch verursachten Schaden.

w . Greifswald, 30. Dez. (Eig. Drahtbericht.) Seit
gestern abend wütet an der ganzen Küste ein heftiger
Nordsturm mit Schneegestöber . Die Höhe
der Sturmflut erreichte bereits die Höhe derjenigen
der Neujahrsnacht 1904/05 . Die elektrische Beleuch¬
tung hat hier bereits ausgesetzt . Die Bewohner sind
aufgeforüert worden, Notbeleuchtung einzu¬
richten und sich mit Trinkwasser zu versehen .

In Binz ist die Prinz -Heinrich-Seebrücke unter-
fpült und man befürchtet , daß der Brückenkopf weg¬
gespült werden wird.

In Saßnitz ist di« Kurpromenade unterspült . Auf
dem Darß ist das Wasser bis an die Häuser vor¬
gedrungen .

In Stralsund ertönen andauernd Hupensignale,
um die Bewohner vor der Gefahr zu warnen .

In Wyk bei Greifswald ist jeder Verkehr
unterbunden und die Flut hat die Höhe von einem
halben Meter erreicht .

Die Kleinbahn Greifs wald - Wolga st hat den
Verkehr eingestellt . Das Schlachthaus in Wolgast steht
unter Wasser .

Das Dorf Peene ist besonders stark mitgenommen
und das Wasser ist bereits in di« Häuser eingedrungen.
Der Telephon- und Telegraphenverkehr ist unter¬
brochen.

w . Warnemünde, 30. Dez. (Eig. Drahtbericht.)
Durch hohen Seegang wurde hier die Strand -
Promenade über die Hälfte durchbrochen . Man
versucht, den Schaden durch Sandsäcke auszubessern
und hat zur Hilfeleistung aus Rostock Militär requi¬
riert . Infolge hohen Seegangs konnte der fahr¬
planmäßige Dienst mit Dänemark nicht
erfolgen . Das Lotsensturmboot versuchte vergebens
einen Lotsen an Bord des auf See befindlichen und
nach Rostock gehenden Dampfers „Kommerzienrat
Bocket" zu bringen. Das Boot mußte unverrichteter
Sache wieder in den Hasen einlaufen.

w. Wismar, 30. Dez. (Eig . Drahtbericht.) Hier
wütete in der vergangenen Nacht und heute ein großer
Schneesturm , der bedeutendes Hochwasser zur
Folge hatte. Das Hochwasser überschwemmte den ge¬
samten Hafen bis zur Zentralhalle . Die Verbindung
von der Zentralhalle nach der Seestrabe wird durch
Fischerboote aufrecht erhalten. Die Brücke in der Nähe
von Lübsche ist beschädigt worden. Das Wasser
hat einen Meter Höhe . Verschiedene Holzlagerplätze
sind zum Teil überflutet.

w . Rostock, 30. Dez . (Eig . Drahtbericht.) Der
Schneesturm, der schon seit den frühen Morgenstunden
über das Land und durch die Straßen der Stadt geht,
dauert immer noch an . In Warnow hat das Wasser
eine Höhe von 1,43 Meter über normal erreicht. Von
dem im Bau befindlichen neuen Fischerhafen ist nichts
mehr zu sehen. Die Anlegebrücken der zwischen hier
und Behlsdorf verkehrende « Dampffähre find über¬
schwemmt.

Die Znselsrage .
(Eigener Drahtbericht.)

w. Rom , 30 . Dez . Zu der angeblichen
Antwort des Dreibundes auf den eng¬
lischen Vorschlag schreibt der Messagero : Die
italienische Regierung hat die PUtckG ^
tereffen des Landes zu schützen, und die anderen
Mächte werden uns das Recht nicht bestreiten
können , von der Türkei für unsere Aufgaoe des
Doöekanesos gerechte Entschädigungen zu bean¬
spruchen . Dann wird Italien auch glücklich sein,die Jnselfrage voll gelöst zu sehen . Die italie¬
nische Regierung hat alle diejenigen , die wegen
angeblicher Expanfionsgelüste Italiens im
aegäischen Meere Besorgnisse aussprachen , durch
wiederholte Erklärungen beruhigt , Italien
wünsche keinerlei territoriale Besitzungen zum
Nachteile der Türkei . Aber da England , Frank¬
reich, Rußland und Deutschland Einfluß¬
zonen festsetzten und sehr wichtige Konzessio¬
nen in Kleivasien erhalten haben , so kann sich
niemand wundern , wenn Italien in demselben
Augenblick , in dem es der Türkei das Dodeka -
neios — und in einem besseren Zustand — zu¬
rückgibt, irgend eine bescheidene Konzes¬
sion in Kleinasien fordert , infolge der
bescheidenen finanziellen Hilfsgnellen , die ihm
keine großen Unternehmen nach außen ge¬
statten . Daher sind die Alarmnachrichten einiger
auswärtiger Blätter übertrieben .

( Weitere Depeschen siehe Seite 5.)

Sie heutige Nummer uuserer Llattes MWi 1b Seite«.
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Badische MN . -
Gemeind ewatsten. ,

a . Bruchsal , 30 . Dez. Gestern abend fand im For¬
tunasaal eine stark besuchte Versammlung der Fort¬
schrittlichen Volkspartei, der Nationalliberalen und
Iungliberalen statt, um die Oberbürgermeisterwahl zu
besprechen. Auch Angehörige der anderen politischen
Parteien , mit Ausnahme des Zentrums , waren er¬
schienen. Die das lebhafteste Interesse an der auf die
Tagesordnung gefetzten Angelegenheit zeigende Ver¬
sammlung wurde über die Behandlung der Ober¬
bürgermeisterfrage in der Kommission und im Stadtrat
unterrichtet: sie gelangte zur Ansicht, daß das Vorgehen
der Zentrumsmehrheit zu beanstanden sei , und ließ
keinen Zweifel übrig, daß sie den Bewerber Dr . Ben -
der für geeigneter zum Oberbürgermeister hält , als
den Kandidaten des Zentrums Dr. Meister . Im
Dürgerausschuß ist das Stärkeoerhältnis der Parteien
51 : 59, d. h. den 59 Zentrumsstimmen stehen die 51
Stimmen der anderen Parteien gegenüber.

Au» Laden.
Hofbericht.

Karlsruhe , 30. Dez . S . K . H . Ser Groß -
herzog erhielt heute vormittag von S . Maje¬
stät dem König von Schweden die telegra¬
phische Nachricht von dem heute früh erfolgten
Ableben I . Majestät der Königin Mutter
von Schweden . Ihre Kgl . Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin
sind mit der Grotzh . Familie durch diese Nach¬
richt in tiefe Trauer versetzt.S . K. H. der Grotzherzog nahm heute vor¬
mittag den Vortrag des Geheimrats Dr . Frei¬
herrn von Babo entgegen . Um sLI Uhr mel¬
deten sich : Oberstleutnant z. D . von Fran¬
kenberg und Ludwigsdorf , zugeteilt
dem Generalkommando des Gardekorps und
Oberleutnant Buch von der Unteroffizierschule
Biebrich .

I . K. H . die Großherzogin Luise begab
sich heute früh nach Sigmaringen , um der Ueber -
führung der Leiche weiland I . Kgl . Hoheit der
Fürstin - Mutter von Hohenzollern
anzuwohnen . S . K. H . der Großherzog er¬
schien bei der Abreise I . K. Hoheit am Bahnhof .
I . K . H . die GFvtzherzogin Luise gedenkt
morgen mittag wieder hierher zurückzukehren .

Amtliche Mitteilungen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

hat sich bewogen gefunden , dem Oberbriefträger
Josef Wegmann in Mühlingen die silberne
Verdienstmedaille zu verleihen , dem Chefredak¬
teur der „Nationalzeitung " Dr . Wilhelm Doer -
kes - Voppard in Berlin -Schöneberg die un¬
tertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme
und zum Tragen des ihm von Seiner Majestät
dem König von Montenegro verliehenen Kom-
mandeurkreuzes des Tschernagorischen Unab¬
hängigkeitsordens zu erteilen , den Königlich
Preußischen Major a . D . Freiherrn Hubert
Schilling von Canstatt in Karlsruhe zum
Kammerherrn , den Bezirksgeometer Johannes
Scholze bei der Oberdirektion des Master - und
Straßenbaues mit Wirkung vom 1 . Januar 1914
zum Nevisionsgeometer zu ernennen , und der
auf Professor Dr . Alfred Schultze gefallenen
Wahl zum Prorektor der Universität Freiburg
für das Studienjahr 1914/15 die Bestätigung zu
erteilen _

Der „Staatsanzeiger " veröffentlicht Bekannt¬
machungen . das Generalkonsulat der Republik
Nicaragua und die Ausbildung und Prüfung der
Handclslehrer betreffend .

Personalnachrichlen aus dem Bereiche des
14. Armeekorps .

Der Königvon Preußen hat geruht : Sen
« achbenannten Offizieren usw . die Erlaubnis
zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpr u-
tzilchen Orden zu erteilen , unS zwar : Des Kö¬
niglich Bayerischen Militär - Verdienst -Ordens
vierter Klasse : dem Hauptmann Barack im 5.

Bad . Jnf .-Regt . Nr . 113. Des Kommandeur¬
kreuzes zweiter Klaffe des Großherzoglich Ba¬
dischen Ordens vom Zähringer Löwen den
Obersten v . Altrock , Kom . L . 1. Bad . Leib-
Gren .-Regts . Nr . 109, v . Scheltha , Kom . b.
Füs .-Regts . Fürst Karl Anton von Hohenzollern
(Hohenzollern ) Nr . 40, dem Obersten z. D .
Stra uß , Kom . d. Landw .-Bez . Rastatt . Des
Ritterkreuzes erster Klaffe desselben Ordens :
den Majoren : Frhrn . v. u . zu der Tann b .Stabe ös Jnf .-Regts . Markgraf Ludwig Wil¬
helm <3 . Bad . ) Nr . 111 , Jngenohl b . Stabe
d . Feldart .-Regts . Großherzog (1 . Bad .) Nr . 14.Des Ritterkreuzes zweiter Klaffe mit Eichenlaub
desselben Ordens : den Hauptleuten v . Pr een
in demselben Regt ., Lang im 2. Bad . Feldart .-
Regt . Nr . 30, Zartmann im 3 . Bad . Feld¬art .-Regts Nr . 80, Sterzel tm 5. Bad . Feld -
art .-Regt . Nr . 76. Des Ritterkreuzes des Großh .
Mecklenburgischen Haus -Ordens der Wendischen
Krone : dem Maj . v. Bülow im 5. Bad . Feld -
art .-Regt . Nr . 76. _

( :) Karlsruhe , 30 . Dez . Die soeben erschienene
Nr . 51 des „Gesetzes- und Verordnungsblatts "
für das Großherzogtum Baden enthält Bekannt¬
machungen des Ministeriums des Großh . Hauses ,der Justiz und des Auswärtigen über die Aen-
derungen der Postordnung für das Deutsche Reich
und des Ministeriums des Innern über die
Ausführung der Reichsversicherungsordnung .

* Karlsruhe, 30 . Dez . Für die Militärpflich¬
tigen , denen die Anmeldung zur Stammrolle
obliegt , dürfte es von Interesse sein, zu wissen, daß die
Anmeldung nicht mehr in der Zeit vom 15. Januar
bis 1 . Februar , sondern in der Zeit vom 2 . bis
15. Januar stattzufinden hat. Die Bürgermeister¬
ämter haben Weisung erhallen, dies ortsüblich bekannt
zu machen .

( !) Pforzheim, 30 . Dez . Seit längerer Zeit hat die
hiesige Stadtverwaltung einen städt. Seefisch¬
markt eingeführt. Die hiesigen Fischhändler sind aber
nicht gut auf ihn zu sprechen. Soeben haben sie, nach¬
dem di« Fleischpreise etwas abschlugen, eine Bittschrift
an den Stadtrat gerichtet, damit er den seinerzeit
wegen der Fleischteuerung eingerichteten Markt ent¬
weder gang abschaffe oder von öffentlichen Plätzen
wegverlege , wo er eine Konkurrenz für die angesessenen
Fischhändlerbedeute . Sie weifen darauf hin , daß diese
„soziale Maßregel" ihren Zweck verfehlt habe, indem
auf dem mit einem ansehnlichen Stab von städtischen
Angestellten unterhaltenen Markt nicht nur billig«
Fische, sondern großenteils auch teuere verkauft wür¬
den . Dazu bestünden die Abnehmer weniger aus
minderbemittelten, sondern aus wohlhabenden Leuten
und namentlich auch aus den Hotels und Wirtschaften .
Di« Fischhändler seien selbst leistungsfähig und hätten
sich mit Kühlräumen eingerichtet . Es sei nicht ange¬
bracht , daß ihnen mit einem Unternehmen, zu dem
jeder Bürger beisteuern müsse, Konkurrenz gemacht
werde.

) : ( Heidelberg » 30. Dez . Bei der Wahl des
neuen Oberbürgermeisters der Stadt Heidelberg
für den in Ruhestand tretenden Oberbürgermei¬
ster Dr . WiIcke ns wurde der bisherige erste
Bürgermeister Professor Dr . Walz gewählt .
Von 116 Wahlberechtigten — 2 Bürgermeistern ,18 Stadträten und 96 Stadtverordneten — mach¬
ten 102 von ihrem Wahlrecht Gebrauch . Auf Dr .
Walz entfielen 88 Stimmen , 14 Zettel waren
weiß . Ein Gegenkandidat war nicht aufgestellt .— Der neue Oberbürgermeister ist am 15 . Juli
1859 in Heidelberg geboren und seit >886 Bür¬
germeister der Stadt . Er ist ordentlicher Hono¬
rarprofessor der Universität Heidelberg . Die frei -
gewordenc erste Vürgermeisterstelle wird aus¬
geschrieben. — Prinz Wilhelm von Sachsen -Wei¬
mar vollendet am Silvestertag sein 60. Lebens¬
jahr . Der Prinz hat am 23. Dezember eine Er¬
holungsreise nach Indien angetreten .

H Mannheim , 30. Dez . Der Gauner , der kürz¬
lich einen Mann hereinlegte , indem er sich von
diesem einen Betrag von 3H0 für ein Paket
geben ließ , das nur Steine enthielt , übte gestern
denselben Trick wieder in erfolgreicher Weise
aus . Es iss der Taglöhner Johann Walter
aus Walstadt , der verhaftet wurde .

I -jß Rastatt , 30 . Dez . Am Sonntag hat sich hier
I ein neuer Turngau Mittelbaden ge¬

gründet , dem Sie Turnvereine Berghausen ,
Bühl , Iffezheim , Sandweier , Män¬
nerturnverein Niederbühl , Turnerbund
Durlach und die beiden Ra st alter Vereine
mit zusammen über 1000 steuerpflichtigen Mit¬
gliedern beigetreten sind. Die genannten Ver¬
eine hatten 50 Vertreter entsendet , die sich ein¬
mütig für den Zusammenschluß in einen Turn¬
gau Mittelbaden aussprachen . Die Leitung des
geschäftsführenden Ausschusses , dem Mitglieder
aller angeschlossenen Vereine angehören , befindet
sich in Rastatt .

G Gaggena «, 30 . Dez . Innerhalb des letzten
halben Jahres wurden in den Benzwerken
Metalldiebstähle ausgeführt und dadurch
der Firma ein Schaden von etwa 3500 zuge¬
fügt . Die Täter wurden ermittelt und bis jetzt
3 hiervon und ein Althändler von Hörden ver¬
haftet und etngeliefert .

) : ( Bühl , 30. Dez . Bei der hier abgehaltenen
Hauptversammlung des Badischen Landesobst -
bauicreinS , die, wie gemeldet , den Anschluß an
die Landwirtschaftskammer genehmigte , wurde
der bisherige verdiente Präsident des Vereins
Landwirtschaftsinspektor Bach zum Ehrenmit¬
glied sämtlicher Vezirksobstbauvereine ernannt
und ihm eine Ehrenurkunde überreicht .

( :) Seelbach , A. Lahr , 29 . Dez . In der Nähe
des Lokomotivschuppens der Straßenbahn wurde
aus dem Dorfbach die Leiche eines neugebore¬
nen Kindes weiblichen Geschlechts geborgen .
Die Nachforschungen nach der Mutter des Kin¬
des haben noch zu keinem Resultat geführt .

( : ) Müllheim » 29. Dez . Auf der nach Nieder -
wetler führenden Straße kam der Fuhrknecht
Karl Keller von Zunzingen unter das voll¬
beladen : Steinfuhrwerk und erlitt schwere Ver¬
letzungen .

V Grüner « , 80 . Dez . Das Kind des G . Pfef -
feile kam unter ein Fuhrwerk , das dem 4-
jährtgen Kinde einen Schenkel vollständig zer¬
quetschte und die halbe Kopfhaut vom Schädel
lostrennte .

( :) Badenmeiler , 30 . Dez . Der Bürgeraus¬
schutz hatte sich in seiner letzten Sitzung mit einer
Neuregelung der Kurtaxe zu b fassen.
Statt der bisherigen Wochentaxe soll der Be¬
rechnung der Kurtaxe ein Einheitsbetrag von
50 ^ für die Person zugrunde gelegt werden .
Die Erhebung geschieht für die Folge durch die
Hausbesitzer . Der Kurgast erhält durch diese so¬
fort nach Ankunft eine auf seinen Namen lau¬
tende Kurkarte ausgestellt , welche für die ganze
Dauer des Aufenthaltes gültig ist . Die Berech¬
nung erfolgt unter dem genannten Einheits¬
satz. Nebenbei werden Dauerkarten für 28 Tage
und für die ganze Saison ausgegeben zu 12
bzw . 24 für die Hauptperson und entspr chen -
der Ermäßigung für die Familienmitglieder .

* Schopfheim . 30 . Dez. Nach einer mehrwöchigen
Pause fuchen Einbrecher wieder die Eisenbahn¬
kassen im Oberlande heim. Letzte Nacht ver¬
suchten sie ihr Glück in Oeflinaen und Wehr ,
mußten aber ohne nennenswerte Beute abziehen ; in
Oeflingen mngen ste leer aus, in Wehr betrug ihr
Raub etw / sechs Mark . Man ist den Einbrechern auf
der Spur .

de . Villingem , 30 . Dez . (Eigener Drahtber .)
Im Warenhaus Steinberg u . Co ., in dem
sich auch das Gasthaus „Zur Flasche" befindet ,
kam heute nachmittag >L2 Uhr in dem Speicher -
raum Großfeuer aus . Es gelang den ver¬
einten Kräften der Freiwilligen Feuerwehr , der
Bahnhofsfeuerwehr und dem Militär , den Brand
zu lokalisieren und die besonders gefährdeten
Nachbarhäuser des Bäckermeisters Haetzler
und der Modistin Frieda Oehl zu schützen . Das
große Brandobjekt dagegen ist ganz verloren , da
der Wasserschaden ebenso bedeutend ist wie der
Feuerschaden . Die Höhe des angerichteten Scha¬
dens ist ganz bedeutend , ist jedoch noch nicht zu
übersehen Sämtliche Warenlager wurden ver¬
nichtet Es wird Brandstiftung vermutet . — Seit
hertte abend tobt wieder ein gewaltiger
Schneesturm auf dem ganzen Schwarzwald .

! Markdorf , 30. Dez . Gestern nacht entstand
in der mechanischen Wagnereiwerkstätte des
Friedrich Braun ein Brand , der die Werk-
stätte in kurzer Zeit in Asche legte . Infolge des
herrschenden Sturmes fing auch das Wohnhaus
Feuer und wurde größtenteils zerstört . Der
Schaden ist sehr erheblich,- die Brandursache un¬
bekannt .

b . Vom Bodensee . 30. Dez. In der Sitzung der
Internationalen Rheinregulierungs¬
kommission in Rorschach wurde Las österr.
Komm .-Mitgl ., k. k. Hofrat Philipp K raps - Inns -
druck, zum Vorsitzenden für 1914 gewählt. Das Bud¬
get und Bauprogramm für 1914 sieht am Diepoldsauer
Durchstich folgende größere Arbeiten vor : Vollendung
der Bermenfundation, Fortsetzung der Uferfchutzbauten,
Fertigstellung der Brücken und Erstellung der Zu¬
fahrten zu den beiden fertigen oberen Brücken. Für
die gesamten Ausgaben 1914 an diesem Durchstich
wurde eine Voranschlagssumme von 2 231 000 -4t in
den Haushaltplan ausgenommen . Eine von der Bau-
leitung am 3. Oktober vorgenommene Zählung der
Arbeiter hat ergeben , daß an diesem Tage beschäftigt
waren : 299 Schweizer, 50 Vorarlbeger und 267 Arbei¬
ter aus Oesterreich und anderen Staaten . — Der kürz,
lich vom Drachenschiff „Gna" losgerissene Fesselballon
ist bei Braunau (Kanton Thurgau ) unversehrt gelandet.
Auch die Instrumente waren unversehrt gebheben .

Verleihung des Feuerwehr - Ehren¬
zeichens.

Das vom Groß Herzog gestiftete Ehrenzeichen
für 25jährige treue Dienste bei einer freiwilligen
Feuerwehr wurde nachgenannten Mitgliedern frei¬
williger Feuerwehren des Landes verliehen : Be¬
zirksamt Achern . Renchen : Heuber , Joseph,
Zimmermann . Bezirksamt Baden . Freiw .
Feuerwehr Baden : Wiest , Joseph, Stadtrechner. Frei¬
willige Feuerwehr Daden-Weststadt : Krust, Gustav
Albert, Metzger . Burkart , Ferdinand , Gartenarbeiter .
Feuerwehr Baden-Lichtentol : Metzmaier , Alois, Mau¬
rer . Bürkle, Joseph, Malermeister. Oos : Zeitvogel,
Hermann, Blechnermeister . Maushard , Leo, Zimmer-
meister . Schababerle, Albert, Schuhmachermeister .
Bosch, Silvester, Kaufmann. Ihle , Joseph, Gärtnerei¬
besitzer. Black, Karl alt, Landwirt. Schäfer, Johannes ,
Drehermeister. Ibach , Wilhelm, Gastwirt. Schmal¬
bach , Karl, Marmorarbeiter . Zeitvogel, Joseph, Land¬
wirt . Mutterer , Franz Taoer, Bäckermeister . Bleich,
Johann Georg, Taglöhner. Hertweg, Valentin,
Töpfer. Henn -Höfer, Albert, Schuhmachermeister .
Schorn, Georg, Maurer . Schorn, Franz , Zimmer¬
mann . Peter , Joseph, Taglöhner. Roos, Anton, Tag¬
löhner. Früh , Wenüelin, Landwirt. Reiß, Valentin,
Landwirt . Krieg , Peter , Taglöhner . Bindnagel,
Ferdinand, Landwirt . Lauer , Joseph, Taglöhner.
Buchdunger, Anton, Taglöhner . Müller , Johann , Satt¬
lermeister . Dietrich , Valentin, Taglöhner. Braun ,
Ignaz , Küfermeister. Kühn, Leopold , Wagnermeister.
Knörr , Herrmann, Schmiedemcister . Ackenheil, Albert,
Taglöhner. Krieg , Joseph, Taglöhner. Bezirks¬
amt Breiten . Freiw . Feuerwehr Breiten : Begero,
Karl Joseph, Korbmacher . Bickel, Gottlieb, Schneider¬
meister . Herzer , Ernst , Waldhüter. Hosmann, Hein¬
rich, Schuhmacher. Fabrikfeuerwehr der Firma C.
Beuttenmüller L Co„ in Breiten : Leonhard, Ferdinand
Jakob, Blechner . Bezirksamt Bruchsal : Bruch¬
sal : Grundel, Georg Anton, Kürschnermeister . Gesell,
August , Schuhmachermeister . Forst : Bacher , Gregor,
Schuhmacher . Bacher, Fridolin, Landwirt . Böser,
Franz Karl, Taglöhner . Blumhofer, Anton, Schnei¬
der . Frank , Augustin, Kaufmann. Hillenbrand,Eduard, Schmied . Hoffmann, Maximilian, Schuh¬
macher . Lotus , Friedrich, Magazinarbeiter. Mohr,
Joseph, Landwirt . Sturn , Joseph Heinrich , Land¬
wirt . Weindel , Isidor , Landwirt . Weindel , Hermann,Landwirt . Weindel, Wilhelm, Wirt . Heidels¬
heim : Kommet , Johann Georg, Bahnsteigschaffner .
Neudorf: Herzog , Franz , Bahnarbeiter . Herzog ,Valentin II ., Ochsenwirt , vdenheim : Keßler , Johann
Baptist, Sattlermeister. Oestringen : Greulich , Wende¬
lin , Landwirt. Grämlich , Joseph, Landwirt . Appel ,
Michael , Ziaarrenavbeiter . Kimmling, Anton, Fabrik¬
arbeiter. Philippsburg : Herr , Karl I., Straßenwart .

Theater and Musik.
GrohherzogUches Hoftheater.

Man schreibt uns : Die für Samstag , den 3 . und
Sonntag , den 4 . Januar , angekündigten Aufführungen
des „Wunder" in der Inszenierung von Professor Max
Reinhardt werden die einzigen Theateraufführungen in
SüddeutschlanL sein. Das „Wunder" wurde bisher nur
in zwei Theatern gespielt , und zwar im Opernhaus in
Köln und im Königlich Deutschen Landestheater in
Prag . Das Werk wird genau nach der
Londoner Uraufführung gegeben wer¬
den .

In der für den Neujahrstag angekündigten Auf¬
führung von Mozarts „Figaros Hochzeit" wird die
Kgl . Bayerische Kammersängerin Maude Fay vom
Hoftheater in München die Partie der Gräfin für die
erkrankte Beatrice Lauer-Kottlar singen . Kammer¬
sängerin Fay ist seit Jahren -die Vertreterin der Gräfin
bei den Münchener Mozart -Festspielen .

ch. Berliner Theater. (Telegr. unseres K .-Korresp .)
Zum erstenmal in Berlin wurde in den Kammer¬
spielen eine Komödie von Henry Becqu« auf¬
geführt, und zwar nicht sein Meisterstück „Die Raben ",
sondern das Lustspiel „Die Pariserin ". Mit die¬
ser feinfatirischen Kleinigkeit war Becque vor 30 Jah¬
ren Modernist, heute wirkte das Stück nicht mehr
ganz neu. Dank treffender Darstellung durch Gertrud
Eysoldi wurde die Unterhaltung beifällig ausgenommen.

th. Mt Josef Giampielro, dem eben verstorbenen
Berliner Schauspieler, ist ein Künstler von hohen
Eigenschaften dahingegangen. Nach vielerlei Irrfahrten
durch Oesterreichs Theaterprovinzen fand er den rech¬
ten Wirkungskreis für sein reiches , vielseitiges Talent
am Deutschen Dolkstheater in Wien. Der schlanke
Jüngling war nicht nur ein eleganter Liebhaber, er
zeigte bereits in seiner blühenden Jugend ein starkes
Talent zum Charakterdarsteller, und als ihn Baron
Alfred von Berger 1900 an das Deutsche Schauspiel¬
haus nach Hamburg berief , fand Giampietro dort Ge¬
legenheit , dieses zwiefache schauspielerische Talent in
verheißungsvoller Weise zu offenbaren. In der Spiel¬
zeit 1901 stellte er sich zum erstenmal den Berlinern
im Neuen Theater vor , dem heutigen Operettentheater
von Monti , und auch an dieser Stätte interessierte er
nicht nur durch die von Karikatur nicht ganz freie Ge¬

staltung kecker und scbüchterner Liebhaber, sondern auch
durch die scharfe Charakterisierung von Rollen, wie
zum Beispiel des Nullerl und des Riccaut de la Marli -
niöre. Direktor Richard Schultz erkannte die Eigen¬
art des Künstlers, der das elegant Karikierte so wirk¬
sam zu repräsentieren verstand , den komiscben Bon¬
vivant für die Metropoltheater-Revue. Mußt« der
Künstler auch an einem Abend ein halbes Dutzendmal
die Kostüme und Rollen wechseln, er wußte doch all
die verschiedenen Figuren auseinanderzuhalten, auf
der Grundlage der Karikatur das Charakteristische
glänzend herauszubringen.

Spielplane auswärtiger Theater.
^ tädt . s»bv . Victoria -Theater Psarzheim . Dm n rstag . >. Jan .

„Mein Leopo b" . Anfang n >„ Uhr . „Orpheus in der Unierwelt " 8.
Freraa . 2 . Jan . „Der Ziarimerprimas" k >

Etadttkieater Heidelberg . Dminerstaa, I . Jan . „Filmzauber- .
Aniang ? >„ Uhr . Freitaa , 2 , I n . „Der Richter von Zalamra" 7>„ .
Sainstaq , 3"

Jan „Hoheit tanzt Walzi -r " Uhr .
Stadt -Theater Freiburg im Brei ^gau . Donnerstag, I . Jan .

„Manon" , Anfang 7 Uhr. Sonntag , 4. Jan . „Parsiial " 4.
Grotzh . Hof - IM » N «tiona !-Theater Mannheim . Hoi .

th, >er . Donner tag , I . Jan . „Ein Lommrrnachisraum», An¬
ja» ' z Uhr. Freitag , 2. Jan „Wenn Flauen reifen " 7>/, . Sanis :» ,
8 Jan . „Das Tai des Leben «" S. Sonntag , 4. Jan „TannhSu-er" .
Montag , 6 . Jan . „Jedermann " «. Reue « Thearer . Donners - e.
1. Jan . „Der listzp Augustin " 3, ."reiiag, 2 . Jan . „Sneewittchen" .
SamStag, 3 . Jan . „Sneewittchen" 3 .

kigl . Württemberg,kchcs Hoftheater in Stuttgart . Grobes
Haus . Donnerstag, I . Jan . „Der fliegende Holländer" , Aniana 7 Uhr.
Freitag , 2 . Ja » , „Undine" 7H,. Sonntag . 4 Jan . „Ob ran" 7. Mon»
täg, ö. Jan . . Egmont" 7. Dienstag , k. Jan . „Die Rene um die Erde
in «n Tagen" 7 Kleines Hans . Donners ag . I . Jan , „CLiar und
Samstag , » , Jan . „ELiar und Clcovatra" « . »nntag, 4. Jan „Not-
kLppchen, „Die Märchensee " 2>/, . „Professor Be>nhardi" 7 . Dienstag,
«. Jan „Die Entführung ans dem Serail " 7,

Strahbnrger tadtthrater . ' Donnerstag, I . Jan , „Peterchens
Mond adrt" 3, »Der liebe Augustin" 7, Freitag, 2. Jan . „Die heitere
Residenz " ». Samt lag. n. J -n , „Orpheus und Euridice" , hierauf :
„Dir Abreile " S. Sonntag , 4 , Ja » . „Peterchens Mondfadrt" 3, „Tief¬
land" 7, Montag, Jan , „Beiinde" 8. Dienstag, « , Jan , „Der
lachende Ehemann" 8. Mittwoch, 7. Jan . „Der lebende Leichnam " 8.

Stadttheater in Base ' . Donnerstag. I , Jan . „Prinzessin Dorn¬
röschen " , Anfang 3 Uhr. „Der Schmuck der Madonna" «. Freiiag,
2. Jan , „Sannen " 8, Samstag , 3, Jan , „Der Erbsörflrr" . So al¬
ias , 4. Jan . „Wilhelm Teil" 3, „Der Schmuck der Madonna" 8 . Mon¬
tag , 3an . „Fidelio" S.

Vereinigte Stadttbeater Franffnrt a. M . Opernhaus .
Donnerslag . I . Jan . „Häniel und Greiel" , Anfang » ,4 Uhr Caval¬
leria rnsriosna - , hieran, : „Der Bajazzo" 7. Freilag. 2. Jan . „Par -
jiial " «. Samstag , 3 . Jan , „Der Wildschütz» h»8. Sonnlag , 4, Jan ,
„Der liebe Augustin" 3 >«, „Der Troubadour" 7 . Montag, s . Jan .
„Parsiial " «. Dienstag, S Jan , „Falschst" >/,« . Mittwoch, 7. Jan ,
„Rigolen»" HF , Schauspielhaus . Donnerstag. I . Jan . „Der
gestiefelte Kater" h,4 . „Wie einst im Mai " 7. Freilag , 2 . Jan . , E»>-
berg " n. Samstag , 3. Jan . - Ser gestteielte La er" >F , „Der Herr
Minister" S. Sonntag , 4 . Jan . , D>r gestiefelte Kater" h ^4, „Der Herr
Minister " 7. Manch., , L. Jan . „Der Herr Ministes s . Diens ag ,
6 . Jan . „Wie einst im Mai" «. Mittwoch, 7. Wt . „Der ^ sttetzlte
Kater" HF.

Sunsi und Wissenschaft.
k. DI« künstlerische Wiedergeburt Indiens . Indien

steht zurzeit im Zeichen einer wahren und echten Re¬
naissance , die sich nicht nur aus das Schrifttum, sondern
auf alle Gebiete des künstlerischen Schaffens erstreckt.
Die 6. Ausstellung der „Indischen Gesellschaft für orien¬
talische Kunst "

, die in diesem Jahre in Kalkutta
stattfand, hat unzweideutig bewiesen , daß sich Indien
auch auf dem Felde der Kunst aus der Fessel seiner
Dekadenz befreien will und im Gegensatz zu der eng¬
lischen ein« völkische Kunstrichtung zum Ausdruck brin¬
gen will. Die Künstler, die an der Spitze dieser Be¬
wegung stehen , sind samt und sonders abgesagte Feinde
des Kunstprinzips des „I 'art pour I 'srt "

, sie pflegen
vielmehr di« idealistischen Eigenschaften , die das indisch «
Geistesleben kennzeichnen. Die künstlerische Wieder¬
geburt ist dementsprechend innigst mit dem geistigen
Leben des Landes verbunden und fällt mit dem der¬
zeitigen Streben des indischen Volkes nach patriotischer
und nationaler Aeußerung zusammen . Der Führer
dieser Bewegung, der allverehrte Meister, um den sich
die Schüler scharen , istRabindra Rath Tagore ,
der Neffe des bekannten indischen Dichters , dem der
diesjährige Nobelpreis zuaefallen ist . Er hat dieses
Jahr ein« Reihe von Bildern ausgestellt, die Illu¬
strationen indischer Volkslieder bringen und eine An¬
zahl von Karikaturen, die sein Talent von einer ganz
neuen Seite zeigen . Er stellte weiterhin ein großes
Landschaftsbild aus , auf dem man nichts weiter als
ein« weitgedehnte Fläche grauen Sandes und ein fernes
grollendes Meer sieht, das sich unter einem düster be¬
wölkten Himmel drohend breitet. Das genügt, um dem
geistigen Auge des Beschauers di« Tragödie der ent¬
fesselten Elemente in ihrer ganzen Größe anschaulich
zu machen und alles das zu zeigen , was Indien an
Trauer und Schwermut birgt. Man muß sich dabei
gegenwärtig halten, daß diese modemen Maler Indiens
ihr« Heimat durchaus nicht so darstellen wollen , wie
sie di« aus Europa nach Indien kommenden Maler
sehen. Sie malen nicht das von Sonne durchleuchtete,
traumoerlorene Land, sondern ein Indien , das in reli¬
giöses Sinnen und in Wehmut um die verlorenen
Jd -'ale versunken Ist. Ein anderer großer Künstler,
der mehr und mehr zur Geltung kommt, ist der Bruder
des vorgenannten Tagore , dessen Kunstäußerung einen
leichten japanischen Einfluß nicht verleugnen kann ,
wenn sie auch die eigene tragische Note der Persönlich¬

keit anklingen läßt . Um diese Vertreter der historischen
Familie Tagore gruppieren sich eine Anzahl Schüler,
die mit all dem glühenden Eifer an der Arbeit sind,
den ihnen das Streben nach nationaler Befreiung ihrer
Kunst eingibt. Ihr Leben und Treiben gleicht durch¬
aus dem - er jungen Heißsporne der italienischen Re¬
naissance . Sie scharen sich um ihren Meister und lau¬
schen mit Spannung seinen Worten. Diese intime
Anlehnung der Schüler an den Meister bedingt vielleicht
ein« Unterdrückung der Individualität , gibt dem Nach¬
wuchs aber ein« solide Basis der Entwicklung . Allem
Anschein nach werden die Werke dieser jung-indischen
Künstler auch in Europa ausaestellt werden. Vermut¬
lich werden di« indischen Künstler einer Einladung der
Gesellschaft der Orientmaler von Frankreich folgen .

w. Die Ergebnisse der Impfung gegen die Tollwut.
M . Viala vom Institut Pasteur in Paris macht soeben
die Ergebnisse der Impfungen bekannt, die im Jahre
1912 in Paris gegen die Tollwut oorgenommen wur¬
den . Behandelt wurden 395 Personen, von denen 59
am Kopf , 191 an den Händen und 145 an anderen
Gliedmaßen gebissen wurden. In allen diesen Fäl¬
len wurde eine Heilung erzielt , ein Todesfall ist nicht
vorgekommen . Aus Frankreich kamen 377 Personen
zur Behandlung, aus Luxemburg 9, aus Marokko 3,
aus Rumänien 2, aus Spanien , Schweden , den Ber¬
einigten Staaten und Dahomey je eine Person.

w. Leine Niedermehelung Deutscher auf Tleumecklen-
bürg. Nach einem Telegramm des Gouverneurs von
Deutsch-Guinea hat auf Neumecklenburg ein Ue ver¬
fall der Eingeborenen auf die forstwirtschaft¬
liche Expedition Deininger - Kempf stattgefun¬
den , wobei fünf eingeborene Soldaten und vier Träger
gefallen sind/ Entgegen den bisherigen Privat¬
meldungen sind Oberförster Deininger und Forst¬
assessor Kemps unversehrt geblieben .

Akademische Nachrichten . Wie wir hören, hat der
ordentliche Honorarprofessor Dr . August Brauer ,
Direktor des zoologischen Museums an der Berliner
Universität einen Ruf als Nachfolger von Geh . Rat
Prof . Ludwig an die Bonner Universität erhalten.
— Der Universitätskanzler Pros . Dr . jur . Max von
Rümelin in Tübingen wird dem Rufe an die
Universität Berlin keine Folge leisten : er sollte hier
Prof . Hellwig ersetzen.
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Kiesental: Mahl , Johannes , Landwirt. Zeutern:
zteichert, Pius , Landwirt. Stier , Johann . Landwirt.
Jom , Gregor, Landwirt . Bezirksamt Bühl ,
tzteinbach : Droll, Joseph Joh . I ., Taglöhner. Eckerle
Nlois, Bäckermeister . Eckerl«, Ignaz , Landwirt. Fischer ,
Ludwig , Landwirt . Frank , Anton. Gasarbeiter . Hüll,

^ ülugust, Landwirt. Krumholz, Franz Laoer, Land¬
wirt . Walter, Johann Baptist, Landwirt . Ziegler,
Johannes, Blechnermeister . Bezirksamt Dur¬
lach . Berghausen: Jäger , Mathäus , Maurer . Dur¬
lach: Krimm, Karl Martin , Fabrikarbeiter. Katz, Karl
Christian , Landwirt . Amold, Karl Christian Wilhelm ,
Fabrikarbeiter. Reize , Heinrich Martin , Fabrikarbeiter.

- Weingarten, Hill , Karl, Landwirt. Bezirksamt
Lp pingen . Eppingen: Schwitz . Wilhelm, Zahn¬
techniker. Lampert, Friedrich, Gärtner . Kamm, Lud¬
wig, Kettenschmied . Gemmingen: Reichardt , Johann ,
Schuhmacher . Enchelmaier , Karl, Schuhmacher . Rohr¬

sdach: Maierhüjer , Karl, Landwirt . Bezirksamt
Litenheim . Ettenheim: Oberle , Johann Baptist,
Schuhmochermeister . Klingler, Wilhelm, Gärtner .
Löffler , Karl, Schreinermeister. Rust : Koßmann, Wik-
Helm, Taglöhner. Bezirksamt Ettlingen :
Freiw. Feuerwehr der Stadt Ettlingen: Ritz, Joseph.
Zimmermann. Freiw . Feuerwehr der Spinnerei und
Weberei Ettlingen : Decker, Anton, Färber . Forch -
heim: Schorb, Ignaz , Taglöhner. Burkart , Xaver,
Landwirt. Burkart , Anton II ., Fabrikarbeiter. Malsch :
Siedler, Alois, Privatmann . Reichert , Franz Eulogius,
Maurer . Maier , Abraham III ., Handelsmann. Rings-
heim : Motz, Ambros, Lohnarbeiter . God , Konstannn,
Semeinderechner. Fahrländer . Eduard, Schuhmacher .
Bayer, Robert, Landwirt. Hosstetter , Ludwig, Land¬
wirt. God, Ludwig jung, Gemeinderat und Landwirt.
Bezirksamt Karlsruhe . Eggenstein : Neck,
Ludwig , Bürgermeister. Knobloch , Ludwig II ., Fischer .
Stern , Wilhelm Ludwig, Ratschreiber . Schreiber,
Heinrich, Heizer . Marggrander , Jakob Friedrich II ..
Taglöhner. Trittler , Ludwig II ., Landwirt . Hags-
seld: Oeß , Adolf , Oberpostschaffner . Freiw . Feuerwehr
Karlsruhe: Becker, Karl Eduard, Küfer. Link , Joseph,
Schreinermeister. Ziegler, Jakob , Restaurateur . Frei-
willig« Feuerwehr Mühlburg : Blöchle , Johann , Zim¬
mermann. Ruf , Wilhelm August , Sattlermeister. Frei-
willige Feuerwehr Beiertheim: Weber, Ludwig Lorenz ,
Privatmann . Butz , Hieronymus, Landwirt . Freiw .
Feuerwehr Rüppurr : Kiefer , Christian Jakob, Land¬
wirt. Freiw . Feuerwehr Daxlanden: Gantz , August ,
Brauereibesitzer . Speck, Joseph, Photograph . Frei¬
willige Feuerwehr Grünwinkel: Maier , Florian , Stadt¬
rat. Melcher , Adolf, Bäckermeister . Fabrikfeuerwehr
der Gesellschaft für Brauerei , Spiritus - mü» Pretzhese -
fabrikation vorm. G . Sinner in Karlsruhe- Grünwinkel:
Armbrust, Karl , Magazinverwalter . Knielmgen :
Rockenberger, Wilhelm, Maurer . Dechtold , Jakob,
Maurer . Ancel, Ludwig, Maschinist . Liedolsheim :
Seitz , Christoph Friedrich, Landwirt . Bezirksamt
Offenburg . Gengenbach : Eschmann , Georg , Fabrik¬
arbeiter. Geiger, Joseph, Blechnermeister . Osfenburg :
Buß, Ernst, Uhrmacher . Müller , Franz Christian,
städtischer Vaumwart . Viefeld , Karl Joseph, Küfer¬
meister. Ortenberg: Münchenbach , Ludwig , Korb -

Zell a. H. : Kornmayer, August , Dreher-
Efler . o - « irk , Pforzheim . Huchen¬
feld : Krebiehl, <iukob, Gap und Landwirt . Neu¬
hausen : Rapp , Anton. LandE ^ otz. Nikodemus .Landwirt. Leicht, Emil, Landw- SchrLa. Mars
Landwirt. Sparn , Nikolaus, Lau .. Nagel, Gu¬
stav, Landwirt . Niefern : Bauer , Johanne« , Schuh. '
macher . Engelsberger, Karl August, Mechaniker .
Wallinger, Elias , Goldarbeiter. Freiw . Feuerwehr
Pforzheim: Deck , Wilhelm, Sattlermeister. Kirchen¬
bauer, Johann Jakob , Wirt . Kaufmann, Karl,
Schmiedsmeister . Nenninger, Lridwig , Schneider¬
meister . Schick, Friedrich, Prester. Schick , Karl,
Fabrikant . Schneider, Eugen, Glasermeister . Schucker,
Karl, Fabrikant . Steegmüller , Karl, Tapeziermeister.
Urigerer , Georg Otto , Kllfermeister . Freiw . Feuer¬
wehr Brötzingen: Höckele , Karl, Friseur . Staib , Jakob,
Wirt . Höckele , Ludwig Johann , Jeremias Sohn , Gold¬
arbeiter. Adler, Heinrich , Graveur . Pfisterer, Karl,
Maurer . Grimm , Jakob , Privatier . Bechtle , Joseph,
Landwirt . Bausch , Eduard Hermann, Kaufmann.
Wackenhut , Friedrich Gottlieb , Goldarbeiten Be¬
zirksamt Rastatt . Bermersbach: Wunsch, Rich.,
Wagnermeister. Durmersheim: Hammer, Wilhelm ,
Schreinermeister. Freiw . Feuerwehr Gaqqenau: Kohl¬
becker , Karl IV , Bürgermeister. Fabrikfeuerwehr der
Eisenwerke Gaggenau : Götzmann , Franz , Eisengießer.
Gernsbach: Abel, Karl Georg , Wirt . Hörden : Kar-
cher, Friedrich, Heizer . Sänger , Karl, Steinhauer .
Rastatt : Vollmer, Konrad, Schuhmacher . Würmers¬
heim : Heck, August , Holzschuhmacher. Oberle , Emil,
Landwirt . Heck, Rudolf, Handelsmann. Merx, Her¬
mann, Landwirt . Schorpp, Dionys II, Landwirt.

(Schluß folgt .)

Aus dem Stadtkreise.
Die Durchführung der elektrischen Bahn nach Dar¬

lach. Zu der weiteren Mitteilung aus dem Karls¬
ruher Rathaus über die Durchführung der Straßen¬
bahn, bittet der Gemeinderat Durlach um Aufnahme
folgenden Artikels: Die Annahme des städt . Straßen¬
bahnamts Karlsruhe, daß bis zum Zeitpunkt der Durch¬
führung des elektrischen Straßenbahngleises das alte
(bahneigene ) Industriegleis beseitigt und das neue
(städtische) Gleis gelegt sei, war - unrichtig und nicht be¬
gründet ; bestimmte Anhaltspunkte dafür aus den Ver¬
handlungen mit der Grohh. Staatsbahnverwaltung
oder mit der Stadtverwaltung Durlach waren nichr
gegeben . Eine bestimmte Anfrage, welche das städt .
Straßenbohnamt an di« Großh . Staatsbahnverwal¬
tung oder an die Stadtverwaltung Durlach hätte richten
müssen, ist nicht ergangen; ein« Zusage daher, daß das
städt . Industriegleis aus einen bestimmten Zeitpunkt
fertig gestellt sei , auch nicht gegeben worden. Das
Straßenbahnamt Karlsruhe hat offenbar der Kosten¬
ersparnis wegen den für es günstigen Stand ange¬
nommen und mit der Fertigstellung des neuen Indu¬
striegleises bei der Durchführung seiner Dahn gerechnet,
so daß es nur eine Kreuzung zu bestellen und zu be¬
zahlen brauchte . In Wirklichkeit handelt es sich aber
zunächst um die KreuzunO des alten Industriegleises,
wie in unserer letzten Zuschrift und in der Erklärung
des Bürgermeisters vor dem Bürgerausschuß, richtig
angegeben wurde. Da die Stadtverwaltung Durlach
die Herstellung ihres projektierten Industriegleises bis
20. Dezember ds . Js . oder bis zu einem sonstigen Zeit¬
punkt weder direkt noch indirekt versprochen oder in
bestimmte Aussicht gestellt hat und da es sich jetzt tat¬
sächlich um die Kreuzung des alten (bahneigenen ) In¬
dustriegleises handelt, muß sich die Stadtverwaltung
Durlach gegen den von dem Rathaus Karlsruhe ge¬
machten Vorwurf der Verschleppung und Verschleierung
von Tatsachen energisch verwahren. Daß auch Las
Strahenbahnamt Karlsruhe seine obige Annahme schon

seit einiger Zeit aufgegeben hat, dürfte daraus hervor,
gehen , daß dieses die Einführung eines Penüelwagens
innerhalb der Stadt Durlach projektiert hatte.

Arbeitslosigkeit . Durch die Verschlechterung der
Geschäftslage ist jetzt zur Winterszeit wieder
mancher Arbeiter , der für Frau und Kinder oder
Eltern und Geschwister zu sorgen hat , arbeitslos
geworden . In den meisten Fällen ist es den
Leuten beim besten Willen nicht möglich, bald
wieder Beschäftigung zu finden . Ueber die
größte Not könnte hier durch Aushilfs - und Ge¬
legenheitsarbeiten (Schneeschaufeln , Kohlentra -
gcn , Teppichklopfen , Botengänge , Holzsägen und
-spalten usw .) hinweggeholfen werden , die da und
dort in den Geschäften und im Haushalt nötig
werden . Das Arbeitsamt richtet daher an alle ,
die solche Arbeiten zu vergeben haben , die herz¬
liche Bitte , sich an das Amt , Zähringerstraße 100
(Telephon Nr . 629) , um Zuweisung von Arbeits¬
losen zu wenden . Das Arbeitsamt ist jederzeit
in der Lage , gelernte und ungelernte Arbeiter
und Arbeiterinnen für Handel , Industrie und
Handwerk wie Dienstboten aller Art zu vermit¬
teln .

Parabe -Kouzert auf dem Schlotzplatz. Morgen ,
Donnerstag , nachmittag 12.20 Uhr spielt bei gün¬
stiger Witterung die Kapelle des 1 . Bad . Feld -
Artillerie -Regiments Nr . 14 unter der Leitung
von Musikmeister Granzau folgende Stücke :
1 . Die Himmel rühmen , von Beethov -« : 2. Fan¬
tasie a . d . Op . „Tannhäuser " , von Wagner ; 3.
Militär -Fanfare , von Ascher; 4. Großherzog
Friedrich -Marsch , von Hafele .

Festhalle -Konzert . Morgen , Donnerstag , nach¬
mittag 4 Uhr , gibt die Kapelle des Felb -Artillerie -
Negiments „Großherzog " , 1 . Bad . Nr . 14, unter
der Leitung von Musikmeister Granzau ein
Streich -Konzert .

Chronik der Stadt Karlsruhe . Soeben ist im
Verlage der Macklot scheu Buchhandlung
die alljährliche Chronik der Haupt - und Resi¬
denzstadt Karlsruhe für das Jahr 1912, 28 . Jahr¬
gang , erschienen . Das Werk , im Auftrag der
städtischen Archivkommission bear¬
beitet , enthält : - Schicksale des Großherzog ! .
Hauses , Entwicklung der Gemeinde , bauliche
Entwicklung der Stadt , Kirche , Schule und Kunst ,
Verkehrswesen , Bevölkerungsvorgänge usw . Ein
Anhang bringt die chronologische Uebersicht der
hauptsächlichsten Ereignisse des Jahres 1911.
Einige Beilagen geben Aufschluß über die Schü¬
lerzahl der Karlsruher Schulen , die Statistik
beS Vevölkerungsvorganges 19N u . s . w . Außer¬
dem enthält die Broschüre wohlgclungene Por¬
träts von Geh . Hofrat Treutlein , Seminar¬
direktor Dr . H. Oeser , Rcalgymnasiumsdirek -
tor a . D . Dr . P . Heimburger , Geh . Rat O .
Sachs , Geh . Medizinalrat Dr . Dreßler ,
Geh . Oberpostrat Geister , Wirk !. Geh . Njat
Dr . Wiel an dt und des Stadtverordneten L.
Ettlinger , die im Jahre 1912 gestorben sind.
Die Reichyaltigreit des Werkes macht seine An¬
schaffung empfehlenswert .

Zahlungsunfähigkeit der GenostenschaftSschläch-
terei . Wie erinnerlich , hatten die Metzgergehil¬
fen der Großfirmen Gärtner und Henscl , nach -

sie „ -I -H « t«» » « ra« k>» iälo3 verlaufenen Lobn -
chewMmrg-^'ou . KKN- Armen nicht mehr eingestellt
worden waren , eine Genostenschaftsschlächterei
gegründet . Das Unternehmen konnte sich aber
auf die Dauer nicht halten und hat jetzt seine
Zahlungen eingestellt .

Veranstaltungen. Vereine und Vorführungen.
Im „Schützenhause " herrschte am Sonntag

nachmittag trotz der ungünstigen Witterung eitel
Lust und Freude ! Die Schützengesellschaft hatte
zur frohen Feier des Christfestes die gesamte
Jugend geloben . Eine Reihe hübscher Vor¬
träge , Musikstücke und ein Melodram brachten
die kleinen Künstler ganz all rliebst zu Gehör
und ernteten damit reichlichen Beifall , der auch
der humorvollen Aufführung „Hans Hnckebein"
zu Teil wurde , die der Bescherung —»i,g .
Im Scheibenstande hatt : n schon am frühen Nach¬
mittag die Schützen ein Preisschießen abgehal¬
ten , wobei ganz vortreffliche Resultate erzielt
wurden u" ö nicht minder emsig betätigten si ^
auch die Damen auf der Diana -^ ^ - ' be und
sicherten sich damit eine stattliche Reihe hübsch -- -
und Praktiker Geschenke, welche die frohe Ge¬
berlaune der Schießkommission gestiftet hatte .

Der Städtische Untcrbeamtenverein Karlsruhe
hielt am letzten Samstag in den Sälen der Re¬
stauration „Zum Saalbau " seine diesjährige
Weihnachtsfeier ab . Als Vertreter des Stadt¬
rats waren der erste Bürgermeister , Dr . Paul ,
und Stadtrat Dr . Weil erschienen , ferner wa¬
ren zugegen der Vorstand des S ädoschen Be¬
amtenvereins , Oberrechnungsrat Weiler und
Straßenbahndirektor Äutzebaum , und drei
Vertreter des Städtischen Unterbeamtenvereins
Mannheim . Schon bei Beginn der Veranstal¬
tung war der geräumige , mit einem großen Weih¬
nachtsbaum geschmückte Saal voll besetzt , so daß
für die später erscheinenden kaum ein Platz zu
finden war . Zahlreich vertreten waren beson¬
ders das Fahrpersonal der Städtischen Straßen¬
bahn . Nach einem von dem Karlsruher Männer¬
quartett stimmungsvoll vorgetragenen Lied hielt
der erste Vorsitzende , Kassendiener Bach , eine
Begrüßungsansprache , an die sich die Ehrung des
Mitgliedes I . Bundschuh , das am 1 . Januar
1914 25 Jahre in städtischen Diensten steht, an¬
schloß. Nach mehreren von Herrn I . Bundschuh
junior zu Gehör gebrachten Gesangsvorträgen ,
denen lebhafter Beifall gezollt wurde , ergriff
Bürgermeister Dr . Paul das Wort und schil¬
derte in anerkennenden Worten das gute Ein¬
vernehmen , das zwischen dem Stadtrat und dem
Städtischen Unter -Beamtenverein bestehe und
wünschte, daß das gegenseitige Vertrauen auch
fernerhin aufrecht erhalten bleibe , zum Wohl des
Vereins . Oberrechnungsrat Weiler sprach im
Namen des Städtischen Beamtenvereins Karls¬
ruhe und Herr Kaufmann , Vorsitzender des
Unterbeamtcnvereins Mannheim im Namen sei¬
nes Vereins Glückwünsche und Dank für die
Einladungen aus . Man schritt nunmehr zur
Verlosung beS Baumes und der Gaben , die aus
nur brauchbaren Haushaltungsgegenständen be¬
standen , nach verschiedenen Toasten auf Kaiser
und Reich, auf die Frauen und Daukeswobten an
alle Mitwirkende , wurde der programmäßige
Teil geschlossen . Dann lockten muntere Weisen
zum Lanze , dem bis in die frühen Morgenstun¬
den gehuldigt wurde . Der Verein hat aufs neue
bewiesen , daß nur kollegiale Zusammengehörig¬
keit ohne jedes Sonderiuteresse zu etwas Er¬

sprießlichem führt und es wäre zu wünschen , daß
noch so mancher abseits stehende Kollege sich dem
Verein anschließt.

Mnsikverein Harmonie . Die Weihnachts¬
feier in der „Walhalla " vereinigte eine große
Zahl von Mitgliedern und Freunden des Ver¬
eins . Von den zum Vortrag gebrachten Kon¬
zertstücken gefielen insbesondere die Weih¬
nachtsfantaste unseres heimischen Komponisten
Ferd . Käser und der schottische Hochzeitsmarsch
von Christernsen . Die Vorträge des Orchesters
zeugten von eingehendem Studium . Die jungen
Kräfte des Vereins führten ein Weihnachts¬
märchen auf , trugen Gedichte vor und sangen
Lieder . Die Freude der Kleinen erreichte den
Höhepunkt , als der Weihnachtsmann erschien
und aus seinem Krabbelsack Gaben spendete .
Für die mustergültige Ausführung eines passen¬
den Stückes Surften die Mitglieder Schaller ,
Meier , Kämmerer , Gorenflo und Günther wohl¬
verdienten Beifall ernten . Ein reicher Gaben¬
tisch brachte manche angenehme Ueberraschung .

Tischgesellschaft - er Pfälzer «» - Bayern ,
Mühlburg . Eine wohlgelungene Weihnachts¬
feier mit Gabenverlosung veranstaltete die Ge¬
sellschaft am 2. Weihnachtsfeiertage im „Gol¬
denen Anker " in Mühlburg . In einer inhalt¬
reichen Ansprache schilderte der Vorsitzende
Luy den Werdegang der Gesellschaft und schloß
diese mit einem freudig aufgenommenen
„Bayern und Pfalz , Gott erhalt 's . Reichen
Beifall ernteten ebenfalls die Herren Schmidt
mit seiner,Föpenickiade " und Stadler mit seinen
„Original - Couplets " . Als tüchtiger Auktiona¬
tor erwies sich Herr Krumrey , wie auch die
Herren Hilbert , Schnieb und Pfannendörfer
sich in anerkennenswerter Weise in den Dienst
der guten Sache stellten .

Colosseum . Man schreibt uns : Am Neujahrs¬
tage , Donnerstag , den 1 . Januar 1914 , wird ein
vollständig neues Programm seinen Einzug hal¬
ten ; an diesem Tage werden zwei Vorstellungen ,
nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr , gegeben .
In der Nachmittagsvorstellung das vollständige
Programm .

Lichtspiele und Metropolkiuo . Man schreibt
uns : Der neue Spielplan enthält wiederum
eine Reihe der interessantest -n Bilder . Aus der
Folge sei zunächst das dreiaktige Drama : „Im
Spiele des Schicksals" erwähnt , das reich an
fesselnden Momenten und packender Darstel¬
lungskunst ist . Das weitere Programm ist ans
einer Serie humoristischer und feinkomischer
Komödien zusammengesetzt , von denen besonders
das italienische Lustspiel : „Eine Woche am
Meer " und der drastische Schwank : „Cinesino
macht den Hühnern Konkurrenz " genannt seien .
Eine herrliche Naturaufnahme und die Aktuali -
trtten -Rundschau ergänzen den vielsei " " -n Spiel¬
plan .

Sktmdesbuch 'Wszüge.
Eheschließungen . 30 . Dzember : Josef

Schlafen von Cörrenzig , Kaufmann hier ,
mit Anna Speck von Oetigheim ; Christian
E n d c r le von Weingarten , Taglöhner hier ,
mit Pauline Würz Witwe von hier .

Geburten . 27 . Dezember : Friedrich Philipp ,
Vater Fricbr . Glaser , Architekt . — 29. Dezem¬
ber : Hildegard Walburga , Vater Karl Sohn ,
Fabrikarbeiter : Karl Hermann , Vater Karl
Keilbach . Schlosser .

Todesfälle . 28 . Dezember : Luise Gärtner ,
alt 86 Jahre , Witwe des Graveurs Alexander
Gärtner ; Julius Schäffer , Kaufmann , ledig ,
alt 39 Jahre . — 29. Dezember : Friedrich , alt 14
Tage , Vater Ferdinand Lot sch , Einleger : Hel¬
mut , alt 4 Tage , Vater Friedrich Straile ,
Koch : Silda , alt 14 Jaüre , Vater Friedr . Wie¬
bemann , Gepäckschasfner . — 30. Dezember :
Oswald Schütze , Postsekretär . Ehemann , alt
55 Jahre ; Ernstine Füger , alt 28 Jahre , Ehe¬
frau des Heizers Leopold Füger .

Beerdigungszeit und Traner ^ans erwachsener
Verstorbene « . Mittwoch , den 31 . Dezember :
10 Uhr : Luise Gärtner , Graveurs - Witwe ,
Weinbrennerstraße 60. — 2 Uhr : Hilda Wie¬
demann , Schaffners -Tochter , Augartenstr . 34.
— 3 Uhr : Elise Schmidt , Packers -Ehefrau ,
Schwan enstraße 7. — 4. Uhr , Wilhelmine
Dunke , Schwester , Sofienstraße 47.

Sport.
Wintersport .

Für die Wintersportler bestehen nunmehr glänzende
Wetter- und Schneeverhältnisse . Aus allen Teilen der
süddeutschen Mittelgebirge, aus dem Schwarzwald, den
Vogesen, dem Taunus , der Schwäbischen Alb und dem
Odenwald werden ergiebige Schneesälle und starke
Kälte gemeldet. Di« Skibahnen sind überall in bester
Verfassung und bis zu den Tälern herab fahrbar . In
den Bergen liegt eine pulvrige Neuschneeschicht aus ver¬
harschtem, hartem Altschne«. Auch die Rodel- und Eis-
bahnen sind durchweg in guter Verfassung.

Einzslberichte . Schwarzwald : Ba -
denerHöhe — Sand : Schneehöhe 60 Zentimeter,
starker Scbneefall, Pulverschnee auf hartem Altschne«,
5 Grad Kälte, Nordwind, ausgezeichnete Svortbahnen
bis ins Tal , fahrbare Bahnen bis Baden-Baden und
Bühl ; Hundseck : 5 Grad Kälte, Schneehöhe SO
Zentimeter, darunter etwa 8 Zentimeter Pulverschnee,
wolkiq, Nordwind, Ski-, Rodel -, Schlittenbahn sehr
gut bis Obertal; Hornisgrinde : 10 Grad Käite,
Nordwind, ausheiternd , Schneehöhe 70 Zentimeter,
darunter 10 Zentimeter Neuschnee , pulvrig, Skiföre
nach allen Richtungen prachtvoll ; Ruhstein : Schnee-
fall , Nordwestwind, 8 Grad Kälte, 55 Zentimeter
Schneehöhe , darunter 10 Zentimeter pulvriger Neu-
schnee auf hartem Altschnee, Skiföre ausgezeichnet,
Schlittenbahn bis Ottenhofen ; Triberg : 4 Grad
Kälte, Schneefall , 30 bis 40 Zentimeter Schneelage,
pulvrig, Unterlage vereist , Ski- , Rodel- , Schlittenbahn
ausgezeichnet , Bobbahn befahrbar : Schönwald :
Nordwind, Schneefall , Schneehöhe 60 Zentimeter , Ski -,
Schlitten- , Rodelbahn tadellos, Pulverschnee, 7 Grad
Kälte; Titisee : Schneefall, 30 Zentimeter Schnee¬
lage , Pulverschnee , 5 Grad Kälte, Skibahn ausgezeich¬
net , Rodel - und Eisbahn gut ; Feldberg : 10 Grad
Kälte, aufheiternd, 50 bis 70 Zentimeter Schneehöhe,
Nordwind, Pulverschnee auf Harsch , ideale Skibahn
bis ins Höllental, Postschlitten verkehrt; Herzogen -
horn : 11 Grad Kälte, aufheiternd, Nordwind , 70
Zentimeter Schneehöhe , Pulverschnee auf Harsch, Ski¬
före prachtvoll bis ins Tal ; Belchen : 10 Grad
Kälte, wolkig, Neuschnee pulvrig, Schneehöhe 65 Zenti¬
meter, Skiföre ausgrzkichnet bis ins Tal ; Halde -
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Schauinrland : Schneefall , 60 bis 70 Zentimeter
Schneelage , ausgezeichnete Skisöre nach allen Rich¬
tungen bis ins Tal, Nordostwind, Pulverschnee;
Kandel : 60 Zentimeter Schneehöhe , 15 Zentimeter
Neuschnee, pulvrig, Nordwind, aufklärend, Skiföre
prachtvoll bis Hinterzarten und Waldkirch .

V Vom Albtal, 30 . Dez . Es melden : Herrenalb
10 Zentimeter Schneehöhe , 1 Grad Celsius Kälte, Ski¬
bahn und Rodelbahn benützbar ; Dobel 10 Zentimeter,
1 Grad Celsius Kälte , Ski- und Rodelbahn benützbar;
Marxzell 2 Zentimeter, 0 Grad, Ski- und Rodel¬
bahn nicht benützbar : Reichenbach 5 Zentimeter,
2 Grad Celsius Kälte , Ski- und Rodelbahn ziemlich
gut ; Ettlingen 10 Zentimeter, 1 Grad Celsius
Kälte, Rodelbahn gut.

rr . Mannheim, 30. Dez. In der verflossenen Nacht
ist hier Schneefall eingetreten , der erst in der Frühe
aussetzte. In der zehnten Vormittagsstunde fing es
von neuem zu schneien an . In der Frühe betrug die
Schneehöhe bereits 5 Zentimeter. In der Innenstadt
herrscht Tauwetter . In den Außenbezirken dagegen
kann sich der Schnee behaupten . Die Temperatur stonb
heute morgen noch etwas unter dem Gefrierpunkt.
Auf dem Königstuhl bei Heidelberg hat erst heute mor¬
gen bei 4 Grad Celsius Kälte der Schneefall begonnen.
Auf der Tromm im Odenwald liegt der Schnee 50
Zentimeter hoch . Infolge der letzten Regengüsse und
der Schneeschmslze führen Rhein und Neckar Hoch¬
wasser . Der Rhein ist seit gestern von 354 auf 407 ,
der Neckar von 390 auf 442 Zentimeter gestiegen .

Vom Weller.
Wetterbericht des Zerrtralbureans für Meteor »«
loaie und Hydrogravbie vom 30. Dezember 1913 .

Mitteleuropa bildet auch heute noch ein auS,
gebreitetes Depresstonsgebiet, das ein Minimum
über Polen aufweist ; dieses verursacht in ganz
Deutschland Schneefälle. Die Morgentempe¬
raturen lagen dabei meist unter dem Gefrier¬
punkt. Der hohe Druck erstreckt sich heute tn
Züngenform von den britischen Inseln aus über
Skandinavien hinweg bis Finnland . Bei Is¬
land ist eine neue Depression erschienen . Aus
dem Steigen des Ortsbarometers kann ge¬
schlossen werben, baß sich die Depression ent¬
fernt ; zunächst wird sie sich wohl noch geltend
machen , dann aber wird sich der hohe Druck
binnenwärts ausbreiten . Es sind deshalb vor¬
erst noch Schneefälle , dann ist Aufklaren un -
strenger Frost zu erwarten .
st0 >t»«>nn,sbe »dacht »n«en d . Meteorolag . Station Kar 'Srnhe

Ott» - Zeit Barom .
WM

Therm.
in 6

Alls« .
Feucht.

Feucht.
inPioz.

Winv Himmel

2« Dez. Rach» » Uhr 734.4 —l .2 S.S V2 N wolll .
80 . . Mar -». 7 . 740 2 - 1.6 «>S Still Schnees
80 . „ Mur- , » 2 , 743,1 —! ,1 S.7 87 SiNW l wollig
HöchsteTemveratur am 2» De, . 2 .8, niedrigste in der daraassolg . Rächt
— l .S, Niederschlag».ueuge an, 8» Dez. früh l,S mm.

Schneehöhe am 3». srüh : 8 CM
Waflerktand beS Rheins am 30 . Dez früh .

S4,nstrrinlel >2ö, gefallen L. Kehl 227, gefallen 4, Maxau 417,
Stillstand, Mannheim 4v7, gestiegen S8.

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 30 . Dez . INS, 8 Ubr vormittags .

L rationem rparo-
nerer

Tvecm. Windrichtung
uns stärke Wetter

. or :um . . . 758 0 NO ä aeveckl
öam- nrg . . 755 - 8 « 8
swinemünde . -t- - RttO 1
Memel . . . 747 — S « O S Schnersall
Hannas « . . 754 — 2 -1t 4 deoelli
t-rilm . . . 748 0 N 8
Dresden . . . 74S 0 W ltW 8 Schneefall
1>r« l»>l . . . 744 — t L-ltÄ 2
Me« . . . .
^rank'urt i'M.)

7)3 - 2 Ä - 2 walki ,
753 — 1 Stille bedeckt

t.«rl rüde 0 .1 7,2 — 2 SW i Sqneefall
München . . . 751 — 3 W 3
Lcilly . . . . 764 -i- 4 1t)tO s wolkig
Averleen . . . 767 — 2 ItW 8 wolle »!»«
Zie d'Äix . . —
tiart » . . . .
-klij 'mge». . . 757 4- 4 NNO 8 wollig
Felder . . .
Ldvrshavir . .

- - 75S
768

-1- 1
— 3

NNO ü
stille

beoeckt
heiter

tzevvl» jatt . . 757 -i- » Stale Veveckt
»hrmüunand . 767 — 5 Stille wollen !»«
Ltagen . . . 763 — 3 ONO 7 haickvedeckt
noveich.igen . . 75i — 4 « NO 7 deoelli
Lloavolm . . 762 - - NNO S wolkiq
r. avaranoa . . 76i — 23 Ä 2 bedeckt
^ r^ stigelst . . 760 - IS SSW l
«eler-'darg . . 762 - n O 2 Schnecfall
-Liga . . . . 751 — 1ü ONO 8
Lrarjchau . . 740 0 NNO i
Lvren . . . . 747 i WNW 8 halbbedeckt
ttVM . . . .
-laren, . . .
^».guari . . .
L-rindlii . . .
Lnen . . . . 744 ONO 5 bedeckt
2ugaao . . .
kizza . . . .
§rarri» . . .
sann » . . .-iu-i 'vike. . . - - 510 - 21 R 3 Schneesall

»7 M ! Ff Li

8 E .1 VVW
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I- kbellsdeäurtms -Vereiv
Lsrlsruke .

lliv neuen Hilsekvndlloklein § Le 1814
kiannsn von » 2 . ^ snusn 1314 » k gegen
küolrgsbe ekee seilkenigen (13I3en ) sn
unsenen Kasse

I^ vonstnske 28
in Empfang genommen « eeüen .

ven Voi »s1snr > ,

<iummi - § ckuks
M « ainLigaawavksntspi ' eckentta buSdeklaiilang
Ivn ilia Vinte >»» L« it ist «>sn kaininisekuk 1 -MK

Lummisokuke halten 6is kiike varm onli trooken.öuminisohuks isolioron övo lub nicht mir ^oxon üisNuüüsss üsr Imkt und äsr Isiesorschläv -g, sonscrn auch
xoaso äis vLiwoenkriekonäo Virkunx <ies Lrörsicds.Summisvbuko saugen keine leuvktigkelt sufvic k>oäsr-soduhverk. 2u haben in allen Orvken nnä kreisiaxsn.

Lr . Qo .
Ink Antkun k^soklenIlaiaanati », 21S . 6roLK. Hotlisteranl . I ^alepkoi » 2II ,

r

r.
W» !!H !«V !D !I!!IVIIIIli! ! i!HI I! ! ! >H! E>! ! ! H! !, s

I, I , V » I »» » e »
(plionix -^lemannis )

Lportplstr links 6er kkeintalbakn
entlang . Telephon 1338.

Sllvostorahv S
Lllssnmlsllkniltt tm I-övsursodsn.
Donnerstag (kisujahr), l. lanuar 1914
1 I' kr Veits iel 6er IV. Llannsckatt.
2 ^ vbr Tnsining äer I . u»ä ävr

übrigen spi Itreien blannsekaitsn.
LdsnS» gemiitliokss Lsisammenssin
tm XIudlBsu » - Um raiiirsiods

Leteiligung virä gsdeton .
kreitag, Sen S . Isvusr 1914

NoMi-vemivmIlinr .
Zvgllln sdsnäs 8 Vs Ut»>».

Souutag, Len 4. Isnuar 1914
Voroiittaxs 10 llkr bvev. 1 Uhr V
ollä VI. diannscliafr -rexen L. k. V.V. unä VI. Lauusvk-ttt.

Kavdmlttags 2 ' /z vhr
pköni » I. gegen

V. k. s. Nimmt I.
Voesneeige 1

Sonntag, asn I I . lanusr 1914,

snt Nllsorm klatso.

pl- cllllSÜK 8i >«M - lllllj IlWMMlII .

SsuMrullmvr :

"" Spiel
Sckicksslsl

Lrxreikeväsg L,s1)en8bi1ä io 3 ^ ktsn .
Onirll äns üdrisss , äie8mal unssvmem luslisss

krossrnmm.

Frau Grau Wwe.83. Geburtstage einHoch !
zu ihrem
dreifaches

^ in lienjadrstag Lnäst im Ver¬
einslokal

« « M NÄIM
statt , voru sie verehr!, hlitglieäsr
hüg .vdst eiulaäe .

ll « r> Vonatanit .
Dlonstsg , äon 8. Januar VisLsr -

dsgilln äer krodsn .

ÜIM« !
Entstaubung ganzer Wohnun¬

gen, Teppichen, Möbel , Betten u.
dergl. Verleihung von Apparatenmit Motor - und Handbetrieb .
E. Telgüiann Rachflg^ Adlerstr . 4.

Telephon 2244 .

Restaurant u. Cafö
rum

. Morlinges
4t

Mittwoch, den 31 . verember ^
Sroße ersRelLs

mit 5treichkvl?srrt ini iLsfs u . ltapitelsssl.
Seichhsltigo Speisen - ll. Weinkarte. — Sute wiener Küche ,

kntree freit

5ouper5 am 5iloesterabend:
ä Mk . 2 .50ä M . 1 .80

consomS prinress
Mundtsscheanach Pompadour

lournedos S ls Helder
mlt 5troliksrtosseln

ciL.

Sogal Natioes-Nustern
LonsomS prinress

lournedos S la Helder
mit 5trohkartoffeln

französische Masthühner
gem. Kompotte kt§.

Menüs am Neujahl-stag:
S M . 1 .50

Künigln»5uppe
Niet v. lurbot

in Weihweintunke
tamm-Sücken m. Kompotte

vsniits-crLms-eis.

ü MK. 2 .00
Könlgln -5uppe

stlet o. lurbot
in Weihweintunke

tamm-Kücken ä ls sardlnldre
Meher Poularde m . Kompotte

vaniils-crLme-eis.

ä Mk . 2 .50
8önlgln-5uppe

fUet o. lurbot in Weihweintunke
lamm-Sücken S la sardinidre

povlet; rautS Msrengo mit lleuronr
lieh-Iiücken mit Sahmssuce und Kompotte

Vanille -Lröme -Lis.

„ ( sks viincßror "
^ E vis-a-vis 6em alten Nalinliok

Linosso SUvestonfoien
slt «,,« ilillei> lrizrrs » Irr 1 b»t«« » rlarl» Harnen Kapelle .Die zsnre blockt ZeSksnet.

K

kleiner werten Lunäsckskt , k'rennäen ,
Bekannten unct Qünnern

Sie derMsteii KIückUünskliö
2um Jadreswecksel !

o . Oesseelcer , L3 .ugesek3 .ft ,



Zweites Blatt .
Die Lage der Lehramkspraktikauleu.

Aus dem Unterland wird uns geschrieben:
Ter in Nummer 359 des Karlsruher Tag .

vlatts erschienene Artikel „Die Gehaltsbezügeder badischen Lehramtspraktikanten " hat endlicheinmal zur Sprache gebracht, was schon längst
hatte öffentlich gesagt werden müssen . Mit Gleich¬
gültigkeit und Stillschweigen erreicht man be¬
kanntlich nichts in der Welt . Dazu sind die in
dem Artikel geschilderten tatsächlichen Zustände
so unhaltbar , daß baldige Abhilfe dringend nötig
i,t . Die Volontäre scheiden in dieser Frage aus .Es kommen lediglich diejenigen Lehramtsprakti¬kanten in Betracht , denen ein volles Deputat zu-
gcwleien ist. Stur solche können mit den Unter -
leyrern verglichen werden . Selbstverständlichwird es diesen niemand verargen , wenn sie eine
Besserung ihrer ungenügenden Gehaltsverhält -
in „ e erstreben . Was aber den Unterlehrern
recht l,t , muß den Lehramtspraktikanten mit vol¬
lem Deputat billig sein.

Nach dem von Regierungsrat August Solz¬
mann herausgegebenen Lehrer -Jahrbuch für die
„oberen Lehranstalten gab es im Herbst 1913 bei
Beginn des neuen Schuljahrs in Baden 699 Pro -
, e „ oren und 826 Lehramtspraktikanten . Unter
dreien waren 269 in Praktikanten - oder unbesetz¬
ten Professorenstellen , 200 waren Volontäre oder
Stellvertreter , 135 standen im „Vorbereitungs¬
oien,r ( Probejahr ) , 11 im Volksschul - bezw. Ge-
ineindeöienst , 25 leisteten ihr Militärjahr ab und
i8l> waren nicht im öffentlichen badischen Schul¬
dienst. Bis wann werden alle diese Lehramts -
praktikanten — ihre Zahl ist um 127 größer als
die der Professoren — einmal etatmäßig ange¬
stellt sein ? In einer vor etwa einem Jahr durch
verschiedene Tagesblätter gegangenen statistischen
Aufstellung , die auf dem Artikel eines Mann¬
heimer Lehramtspraktikanten in Nr . 11 der „Süd¬
westdeutschen Schulblätter " vom Jahre 1912 be¬
ruhte , wurde öargelegt , daß dies bei den zuletzt
Ankommenden , je nach ihrem Fach , erst von 1931
bis 1939 der Fall sein werde . Es ist damals in
der Presse auch darauf aufmerksam gemacht wor¬
den , daß angesichts solcher Zustände die Ehelosig¬
keit in erschreckendem Maße zunimmt und zu¬
nehmen muß , während der Staat doch das größte
Interesse daran besitzen sollte, daß die Zahl der
Eheschließungen keine sinkende Tendenz zeige.
Und wenn auch in der letzten Zeit einzelne Lehr¬
amtspraktikanten , besonders an Anstalten , in
denen der Stadtrat das Besetzungsrecht hat , mit
normalen Dienstjahren angestellt worden sind
und im Staatsvoranfchlag für 1914/15 noch 46
neue Professorenstellen in Aussicht stehen, so be¬
weist das rein gar nichts gegenüber der Tat¬
sache, daß die Mehrzahl der Lehramtspraktikan¬
ten unverhältnismäßig lange auf etatmäßige An¬
stellung warten muß , und daß man mit 1400 ^
Anfangsgehalt in einer Zeit notorischer Teue¬
rung unmöglich auskommen kann . Mit dem
Hinweis darauf , daß bei manchen andern Beam¬
tenkategorien , z . B . bei Juristen und Förstern ,die Verhältnisse ebenfalls nicht gerade rosig seien,"

t, auch nicht geholfen .
Aus diese geradezu trostlosen Zustände wirst

die Verordnung des Ministeriums des Kultus
und Unterrichts vom 18 Juli 1913 „die praktische
Ausbildung und die
Praktikanten betreffend " („Schulverordnungs -̂
blatt " Nr . 20 vom 31 . Juli 1913) ein grelles
Schlaglicht . Fast möchte man die Freude heraus¬
lesen , sich so recht in Paragraphen ergehen zu
können . Möchten doch alle Primaner , die sich
dem höheren Lehrberuf zuwenden wollen , mit
ihren Elfern diese neue Verordnung gründlich
studieren : ob sie dann noch auf ihrem Vorsatz be¬
harren werden ? Wiederholt ist seit Jahren in
der Tagespreise und sonst das Unterrichtsmini¬
sterium aufgefordert worden , vor dem Studium
des höheren Lehrfachs öffentlich zu warnen . Ist
etwas derartiges geschehen ? Nein ! Eine solche
Warnung wäre , da cs sich doch um die E^kOenz
und das Lebensglück von Hunderten strebsamer
junger Leute handelt , ohne jeglichen Zweifel not¬
wendiger als manche Verordnung und manche —
Statistik der Behörde , und sie hätte auch ein viel
größeres Gewicht gehabt als das , was man über
die Aussichten dieses Berufs da und dort , auch
bei Lehramtspraktikanten und Professoren , in
Erfahrung bringen konnte .

Nun sind die Gehaltsverhältniffe der Lehramts¬
praktikanten in der Oeffentlichkeit angeschnitten
worden , und es muß für diejenigen , denen ein
volles Deputat übertragen ist, endlich etwas ge¬
schehen . Jedenfalls werden auch die Landtags¬
verhandlungen über das höhere Schulwesen die
Gelegenheit darbieten , sich mit diesen unzureichen¬
den Gehaltsbezüaen zu beschäftigen. Sicherlich
wird ein jeder Abgeordneter die unabweisbare
Notwendigkeit einsehen , daß nicht bloß bei den
Unterlehrern , sondern auch bet den vollbeschäf¬
tigten Lehramtspraktikanten Wandel geschaffen
werden muß . Wir geben uns aber auch der zu¬
versichtlichen Hoffnung hin , daß die der Kammer
angehörenden Schulmänner auch die Interessen
ihres eigenen Standes und damit die der Lehr¬
amtspraktikanten zu wahren wissen !

_

offener Brief an dm Herrn rehramks-
prMIanIen.

„Gehalksbezüge der badischen Unterlehrer" betr.
-Hochgeehrter Herr ! Gestatten Sie auch einem

Hauptlehrer gütigst , zu Ihren Ausführungen
„Gehaltsbezüge der bad . Unterlehrer betreffend "
Stellung nehmen zu dürfen . Ich erkenne zum
Voraus gerne an , daß Ihre Ausfuhrungen be¬
züglich der geringen Gehaltsbezuge Ihrer
Herren Kollegen berechtigt sind, denn jeder ver -
nünftig denkende Mensch muß unumwunden zu¬
geben , daß die Gehaltsverhältniffe der Lehramts¬
praktikanten ungenügende und Und es ist ge¬
radezu beelendend , daß Jugendfreunde von mir
heute noch mit einem Gehalte von 1700 oder
1800 als Akademiker vegetieren und das Feh¬
lende durch Stundengeben ersetzen muffen . ^ ie
bad . Regierung wird sich genug der Notwendig¬
keit nicht verschließen können , Ihren Herren
Kollegen geben zu müssen , was zu einem stan¬
desgemäßen Leben ununtbehrlich ist .

Aber — und nun komme ich Zur Haupt,ache !
— waren damals damit meine mir ent -
standenen Verpflichtungen (als Unterlehrer mit
800 ^ Gehalt und freier Wohnung ) gedecki ,
daß ich mir sagen konnte : „Die Herren Aka¬
demiker , die mir im Wissen unbedingt „über
n- r. «iqsten viel weniger als im ? -M da¬

Karlsruher Tagblatt , Mittwoch , den 31 . Dezember 1913.
mit der Staat genügend entschuldigt ? Gewiß
nicht ! Wenn von seiten des Staates solche
„Unterlassungen " zu konstatieren sind , dann ist es
dringend nötig , daß Landtag und Regierung
einem jeden Teil geben , was ihm gebühri .
Also „8uuin cuique" dürfte in dieser Streitfrage
der richtige Mittelweg sein !

Hochachtend
Ein bad . Hauptlehrer .

Lustsatzrk.
Berlin » 30. Dez . Der Flieger Remus , der

gestern in der Nähe des Flugplatzes Johannis¬
thal ab stürzte , ist in der Nacht gestorben ,
ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben .
Als Todesursache wurde ein schwerer Schädel¬
bruch festgestellt. Der Slbsturz des Fliegers , der
einen Pfeil -Doppeldecker flog , ist nicht auf einen
Flügelbruch zurückzuftthren . Der Flieger hat
vielmehr , als er in steilem Gleitfluge nieder¬
ging , die Herrschaft über das Flugzeug , auf dem
er nicht eingeübt war , verloren .

Kairo. 30 . Dez . (Reuter .) Der französische Flieger
Bedrines ist heute auf seinem Fernflug aus Jaffa
hier eingetroffen. 200 Kilometer der letzten Flugstrecke
von Jaffa aus befand sich Vedrines über dem Meere.
Er flog mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit von 100
Kilometer in der Stunde . Vedrines telegraphierte hier¬
her , daß er die Absicht habe, seinen Flug von Kairo
über Kleinafien , Indien , Jndochina und die Sunda -
inseln nach Australien fortzufetzen . — Der Flieger
Bonnier , der gestern früh mit feinem Fluggast in
Adana aufgestiegen war , ist nachmittags in Beirut ge¬
landet. Auch er beabsichtigt , nach Kairo zu fliegen .

Zabern.
Lin Gendarmerie -Offizier für Zabern.

Stratzburg , 30. Dez . Die amtliche Straßburger
Korresp . meldet : Die Dienstbezirkc der Gen -
darmerie - Offizier -Distrikte Stratzburg und Saar¬
burg werden vom 1 . April 1914 an dahin ge¬
ändert , daß der Beritt Weißenburg (7 Stationen
mit 15 Gendarmen ) vom Distrikt Stratzburg ab¬
getrennt und dem bisherigen Bezirk Saarburg
angegltedert wird . Mit dem gleichen Zeitpunkt
wird der Wohnsitz des Distriktsoffiziers von
Straßburg nach Zabern verlegt , und der Distrikt
erhält die Bezeichnung „Offizier -Distrikt Za¬
bern ".

Das Urteil gegen Leutnant von Forstner .
(Eigener Bericht.)

n . Berlin , 30. Dez . Das auf 43 Tage Ge¬
fängnis lautende Urteil gegen Leutnant von
Forstner ist zum Teil auch in Kreisen , die der
Ansicht waren , daß Leutnant von Forstner nicht
straffrei ausgehen dürfe , für zu schwer be¬
funden worden . In militärisch - juristischen
Kreisen ist man daher überzeugt , daß das Urteil
in der Berufungsinstanz zu Gunsten des Ange¬
klagten abgeändert werden wird . Diese Aende -
rung wird voraussichtlich nicht ans den Grün¬
den erfolgen , die der Berliner Polizeipräsident
von Jagow für ausschlaggebend hält , sondern
deshalb , weil der Begriff der Notwehr nicht
in üem _ Masse von dem Voxderxichter berück-
flchttgtworden mTwir ^dies nach Lagkder Dinge
geboten war . In Betracht dürfte dabei kom¬
men , daß Blank seiner Verhaftung Widerstand
entgegengesetzt hat und daß dieser Widerstand
unter allen Umständen gebrochen werden mutzte»
schon um einem Auftritt ein Ende zu machen,
der die Autorität des Militärs zu beeinträchtigen
drohte . Selbst wenn es richtig ist , daß Blank
einen tätlichen Angriff gegen den Leutnant von
Forstner noch nicht unternommen hatte , so hatte
dieser doch nach Lage der Dinge mit einem sol¬
chen Angriff rechnen müssen . Ergänzend sei be¬
merkt , daß man in militärisch -juristischen Kreisen
auch die Art der Verhandlungslei¬
tung beim ersten Forstner -Prozetz bemängelt .
Die Fragestellung des Verhandlungsleiters , der,
wie stets bei Kriegsgerichten kein Militär , son¬
dern ein Militärjurist war , gäbe zu Bedenken
Anlaß , die im Interesse des Angeklagten hätten
ansaeschaltet werden müssen . Ernster als den
Dettweiler Fall sieht man in den genannten
Kreisen die Angelegenheit der Beschimpfung
der französischen Fahne an . Sollte
weqen dieser Sache gegen Forstner Anklage er¬
hoben werden , so würde sich eine schwere Be¬
strafung des Offiziers vermutlich nicht vermei¬
den lassen .

Frankreich.
Paris , 30. Dez . Die Deputiertenkam¬

mer hat den Gesetzentwurf über die Sold¬
erhöhungen in der vom Senat abgeänderten
Fassung mit 488 gegen 22 Stimmen angenom¬
men .

Der Senat hat die zwei Vud "etzwölftel ein¬
stimmig angenommen und ebenso dem be¬
reits von der Kammer angenommenen Entwurf
über die Kredite über neu zu errichtende Ab¬
teilung für Luftschiffahrt im Kriegsmini¬
sterium zugestimmt . Die Sessionen der Kammer
und des Senats wurden darauf geschloffen .

Paris , 30. Dez . Der wegen der Beförderungs¬
frage zwischen der Allgemeinen Vereinigung der
P o st- und Telegraphenbeamten und dem
Handels mini st er ausgebrochene Zwist ist
durch das Versprechen des Ministers beigelegt
worden , daß die Beförderungslff *- ' stets am 1 .
Juli des Jahres veröffentlicht werden sollen.

Die Revolution in Mexiko.
Ein Deutscher erschossen .

Dekowymskra , 29. Dez . Ein Deutscher
namens Heller ist aus der Eisenbahnstation
St . Leon erschossen worden . Heller be¬
fand sich auf der Durchreise und hatte in Sankt
Leon vergeblich Arbeit gesucht. Nach den Vor¬
gefundenen Papieren soll er aus W i t te nbe r g
im Regierungsbezirk Potsdam stammen .

Mexiko, 30 . Dez . Der deutsche Gesandte reist
nach Leon zur Untersuchung des Falles Heller .

Neuyork, 30 . Dez . Ein Telegramm aus San
Louis Potosi meldet : Die mexikanischen
Isurgenten überfielen bei Pina einen Zug. Von
der militärischen Begleitung des Zuges sind bei dem
Kampfe , der sick- entspann, 30 Mann gefallen ,
18 werden vermißt.

Nach einem Telegramm aus Presidio (Texas)
überschritten mehrere hundert Mann mexikanischer
Bundestruppen den Rio Grande und bettaten das
amerikanische Ufer des Flusses . Amerikanische
Truppen eilten herbei , entwaffneten die Mexi¬
kaner und zwangen sie, wieder auf mexikanisches Ge¬
biet zurückzugehen .

London , 30. Dez . Wie das Reutersche Bureau er¬
fährt, ist der englische Kreuzer .Lancaster " auf die
Meldung hin , daß bewaffnete Mexikaner die Grenze
von Britisch - Honduras überschritten hätten , in
den mexikanischen Gewässern eingetroffen und hat
Matrosen undSeefoldaten gelandet , die
bei der Aufrechterhaltung der Ordnung helfen und
dafür sorgen sollen, daß britisches Gebiet nicht zu un¬
gesetzlichen Zwecken mißbraucht wird.

Die Lage auf der Valkanhalbinsel .
Der Rücktritt des serbischen Kabinetts .

Belgrad , 30. Dez . Nach Mitteilung kompeten¬
ter Kreise hat das Kabinett bereits gestern
den Beschluß der definitiven Demission
gefaßt . Der König nahm die Demission
an und berief das Präsidium der Skupschtina
zur Beratung in das Palais . Allgemein nimmt
man an , daß die Regierung angesichts der Hal¬
tung der Opposition und der ernsten politischen
Lage die Aufnahme des parlamentarischen
Kampfes im gegenwärtigen Zeitpunkt als dem
Land nicht förderlich erachte und durch ihren
Rücktritt eine Klärung der inneren politischen
Lage begünstigen wolle .

Nach Älättermeldungen sollen die wahren Be¬
weggründe des Rücktritts des Kabinetts Pa -
s tisch in auswärtigen Schwierig¬
keiten , besonders in der orientalischen
Eisenbahnfrage , zu suchen sein . Die Bil¬
dung des neuen Kabinetts dürste zunächst dem
gegenwärtigen Präsidenten - er
Skupschtina angeboten werden .

Die Reformen in kleinafien .
Konstantinopel , 30 . Dez . Offiziell wird ge¬

meldet : Im Laufe des gestrigen diplomatischen
Empfangs unterhielt sich der Grotz - Wesir
mit den . Vertretern der Mächte über die Re¬
formen , die die Pforte demnächst in der
asiatischen Türkei einzuführen gedenkt .

Nach den hierbei vom Großwesir den Bot¬
schaftern Deutschlands und Rußlands abgege¬
benen Erklärungen zeigen sich diese befriedigt .
Falls nichts Störendes dazwischentritt , ist nun
also das oft anatomische Reformwerk
einen erheblichen Schritt vorwärts gebracht wor¬
den . Die Pforte ist ängstlich auf Wahruna ihrer
Würde bedacht, sie vermeidet deshalb alles , was
europäischem Druck oder europäischer Kontrolle
gleich sehen könnte , während die Mächte im Ver¬
ständnis der Situation der Pforte großes Ent¬
gegenkommen zeigen . Die der Pforte vorzu¬
schlagenden Kandidaten für die Posten der beiden
ostanatolischen Generalinspektoren , welche die
Pforte dann selbständig auswählt , wer¬
den aller Voraussicht nach nicht den Grotzstaaten ,
sondern neutralen Staaten wie Belgien oder
Schweden angehören .

Die Krankheit des Sultans .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin» 30. Dez. Eine vertrauenswürdige Per¬
sönlichkeit außerhalb Berlins , die über die Vorgänge
am Sultanshofe gut unterrichtet zu fein pflegt, gibt
der „Vossischsn Zeitung" von dc : Erkrankung des
Sultans eine Darstellung, die zu sehr starken Zweifeln
an der amtlich behaupteten Besserung berechtigt . In
Wirklichkeit steht es nach dieser Information um den
Sultan gar nicht gut. Er soll von einer halbseitigen
Lähmung befallen worden sein und auch an Hämaturie
(Blutharnen ) leiden . Unmittelbare Lebensgefahr soll
nicht vorhanden sein, jedoch macht man sich darauf ge¬
faßt, daß der Sultan nur noch ganz kurze Zeit zu leben
hat. Es wird versichert, daß die türkischen Aerzte den
Thronfolger, in dessen Umgebung begreifliche Auf¬
regung herrscht, von dem Zustand des Sultans in
Kenntnis gesetzt haben.

Konstantinopel , 30. Dez . Die der deutschen
Militär - Kommission angehörenden Generale
Posse ! dt und Weber sind gestern abend in
Begleitung von vier türkischen Offizieren zur
Inspizierung der Zone von Tschataldscha —
Demotika — Kirkilisse abgereist . Gene¬
ral Liman von Sanders wird mit ihnen
in Kirkilisse zusammentreffen .

Paris , 30. Dez . Nach einer Londoner Mel¬
dung hat die türkische Regierung gestern die aus
der Pariser Schatzscheinanleihe herrührende
Summe von 1,2 Millionen Pfund als erste
Rate für den Dreadnought „Rio de
Janeiro " bezahlt , der auf einer englischen
Werft ursprünglich für Rechnung Brasiliens er¬
baut worden war . Der Restbetrag von 2 340 000
Pfund wird in den nächsten Monaten erlegt
werden . Außerdem soll die türkische Regierung
für 200 000 Pfund Kriegsmunition ange¬
schafft haben .

Paris » 30 . Dez . Nach einer offiziösen Meldung
hat sich Griechenland bereit erklärt , den von
Bulgarien angerufenen Schiedsspruch des Präsi¬
denten Poincare zur Regelung der strittigen
bulgarisch -griechischen Grenzfragen anzunehmen .

Letzte Nachrichten.
Stellungnahme des Ortskrankeukassenverbands .

Berlin , 30. Dez . Wie die „Frkf . Ztg .
" erfährt ,

hat der Ortskrankenkassenverband , dessen Vor¬
sitzender, der Landtagsabgeordnete Fraesdorf , in
Dresden wohnt , von Dresden aus dem Reichs¬
amt des Innern seine Stellung zu der Verein¬
barung mit den Aerzten zugehen lassen . Darin
wird zwar allgemein die Zustimmung zu dem
Bertagungsbeschluß ausgesprochen , aber der Ver¬
band lehnt es ab , generell sich für die Uebernahmc
der Entschädigung an die zu entlassenden , von
auswärts zugezogenen Aerzte zu erklären . Er
will es vielmehr den einzelnen Ortskrankenkaffen
überlassen , ob sie diese Entschädiaung , die zur
Hälfte nach der Vereinbarung die Krankenkassen
treffen solle und zur anderen Hälfte die Aerzte -
schaft auf sich nehmen wolle .

Protest gegen das Testament Rampollas .
Rom , 30 . Dez . Die Fürstin Altieri hat bei der

Jusiizbehörde Protest gegen die Gültigkeit des
Testaments Ramvollas eingelegt .

Mr. 363. Seite S . >
Vom österreichischen Parlament .

Wie«, 30. Dez . Der größte Teil der gestrigen
Sitzung des Abgeordnetenhauses wurde durch die
Obstruktion der Rutheuen ausgefüllt .
Abends stellten diese die Obstruktion ein , mit
Rücksicht auf die die Beschlüsse des Abgeordneten¬
hauses abändernden Beschlüsse des Herrenhauses
über die Personalsteuerreform , da somit die
Steuergesetze an das Abgeordnetenhaus zurück¬
geleitet werden mutzten . In der heutigen Sitzung
wurde nun der letzte Teil der Steuerreform
in allen Lesungen erledigt .

Das Herrenhaus nahm die Reform der Per¬
sonaleinkommensteuer mit einigen wesentliche »
Aenöerungen der Beschlüsse des Abgeordneten¬
hauses an , namentlich bezüglich des steuerfreien
Existenzmjnimums , der sogenannten Junggesel¬
lensteuer , der Steuerskala und der Bucheinsicht. !
Im Laufe der Debatte trat der Letter des Fi¬
nanzministeriums , Freiherr von Engel , für
die Annahme der Beschlüsse des Abgeordneten¬
hauses ein , ausgenommen für den Beschluß be¬
züglich des Existenzminimums . Ministerpräsident
Graf Stürgkh betonte die Dringlichkeit der
Finanzreform , deren Durchführung von der Be¬
amtenschaft sehnsüchtig erwartet werde , da die
Besserung ihrer Verhältnisse hiermit im Zusam --
menhang stehe . Das Herrenhaus nahm hierauf
die Bereinsgesetznovelle mit einigen Abänderun¬
gen an , sowie das Gesetz über die Automobil¬
steuer . (Vergl . auch den Leitartikel .)

Königin -Mutter Sophie von Schweden f .
Stockholm, 30 . Dez. Die König ! N--W itwe

Sophie ist heute früh 6 Uhr 24 Minuten
g e st o r b e n.

Die Königin -Witwe, die ihren Gemahl am 8 . De¬
zember 1907 verlor, ist mit diesem seit 1887 vennählt
gewesen . Sie selbst ist eine geborene Prinzessin
vonNassau . Aus der Ehe mit König Oskar gingen
hervor: der jetzige König Gustav , der mit Vik¬
toria , Prinzessin von Baden , der Schwester unse¬
res Großherzogs, vermählt ist : Oskar Karl
August , Herzog von Gotland, der wegen seiner Ver¬
mählung mit Ebba Munck seinem Thronfolgerecht ent -
sagte und den Namen Prinz Bernadott« annahm,
Oskar Karl Wilhelm , Herzog von Westgotland,
und Eugen Napoleon Nikolaus , Herzog von
Nerike . Di« Königin , die im 78. Lebensjahre stand ,
wurde in Biebrich geboren , wo sie sich auch ver¬
mählte.

Hoftrauer . Wegen Ablebens der verwitweten
Königin Sophie von Schweden , Prin¬
zessin von Nassau , legt der Großherzoglichc Hof
vom 30 . ds . ab Trauer auf 21 Tage bis zum 19.
Januar einschließlich an , und zwar bis zum 8.
Januar nach der 3., vom 9 . bis 19. Januar nach
der 4 . Stufe der Trauerordnung . Am Neu¬
jahrstage wird die Trauer abgelegt .

Die Melcynski -Tragödle .
Graz , 29. Dez . Graf Mtelcynski nahm heute

an einem Lokaltermin teil . — Wie der „Berliner
Lokalanzeiger " erfährt , ist für die Freilassung
Mielcynskis eine Kaution von zwei Millionen
Mark gefordert worden .

b . Berlin , 30 . Dez . (Eigener Drahtbericht .) Der
Lokaltermin , der gestern in Dakowy -Mokrc in
Gegenwart des ersten Staatsanwalts stattfand ,
dauerte de» ganze « Tag über bis in die kveiteu , ,
Abendstunden . Graf Mtelcynski gab an ,
daß er bei dem ersten Schutz, durch den seine Frau
getötet wurde , das Ziel überhaupt nicht erkannt
habe . Er hätte auf keinen Fall auf seine Frau
geschossen, wenn er gewußt hätte , daß sie die Per¬
son war , die ihm in den Weg trat . Die Ver¬
handlung gegen den Grafen wird voraussichtlich
schon gegen Mitte Februar stattfinden .

Der Saccharmschmuggel.
(Eigener Drahtbericht.)

b . Bern , 30. Dez . Sowohl von deutscher als
auch von österreichischer Seite sind bet der schwei¬
zerischen Bundesregierung Vorstellungen gegen
den in der Schweiz geradezu groß gezogenen
Saccharinschmuggel erhoben worden , mit
der Ankündigung von Gegenmaßregeln , die für
den Verkehr aus der Schweiz nach beiden Län¬
dern sehr unangenehm sein würden .

Englische Aufträge für deutsche Firmen .
London » 30. Dez . Die Londoner Hafenbehörde

gibt bekannt , daß sie an zwei deutsche Firmen
Aufträge für Erweiterungsbauten am Albcrtdock
(Schleusentore , Zugbrücke , Drehbrücke usw .) ver¬
geben habe . Der Auftrag ging an die Gute Hofs-
nungshütte A .-G . und der Rest an die Maschinen¬
fabrik Augsburg .

Anglückssälle und verbrechen .
w. Frankfurt a . M -, 30. Dez . ( Eig . Drahtber .»

Heute abend kurz vor 5 Uhr erschoß sich hier in
seiner elterlichen Wohnung ein in Urlaub
weilender Musketier der 5 . Kompagnie des 174 .
Infanterie -Regiments in Forbach (Lothring -n ) .
Er hatte sich bereits fertig gemacht, um zu seinem
Truppenteil zurückzukehren , als er sich plötzlich
eine Kugel in die Schläfe schoß.

w . Schneidemühl , 30. Dez . (Eig . Drahtbericht .)
Bet der Station Schönlanke überfuhr der
Wiener V-Zug ein Privat -Fuhrwerk . Vier Per¬
sonen wurden getötet .

b . Budapest, 30. Dez. Heute vormittag 10 Uhr
beging der Gastwirt Nikolaus Mavin in Kürtöl
ein Revolverattentat gegen den Retchs-
ratsabgeordneten Dr . Hamory . Der Zustand
des Verletzten ist lebensgefährlich. Der Atten¬
täter wurde sofort verhaftet. Er gab an , er hätte
den Abgeordneten erschossen , weil ihm derselbe
sein ganzes Vermögen, etwa 100 000 Kronen ,
durch verbrecherische Manipulationen abgenom¬
men habe . _

Heidelberg , 30 . Dez. Dem Stadtrat ist von be¬
freundeter Seite die Summe von 5000 als erste
Grundlage zur Errichtung von Knaben horten an
der hiesigen Volksschule zugegangen .

w . Sigmaringe « , 30. Dez . (Eig . Drahtbcrictu .)
Der Fürst zu Fürstenberg hat im Auftrag des
Kaisers von Oesterreich einen Kranz am Sarge
der Fürstin Leopold von Hohenzollern nieder¬
gelegt .

b . München , 30. Dez . (Eig . Drahtbcricht .) Ein
Teilnehmer an der Kaiser-Proklamation zu Ver¬
sailles , der banrische Major a . D . Alois Teng -
ler , früher beim 3. Artillerie -N giment , der
mit dem Eisernen Kreuze und dem bayrischen
Militärverdienstorden zweiter Klasse dekoriert
ist, ist im Alter von 64 Jahren in München ge¬
storben .
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tk 8 lS 8 .
-^uck da » Weikvacktskest trägt wie sc» mancke

OioZ in dieser Welt ein Doppelangesicbt , lins postkestum anders dienen auksetzt al » vorder , Mandenke so die 8 uinme von Arbeit , die unter nor¬malen Verbältnissen wäkrend der Dezembe »wocken in Oescbäkten geleistet werden muü , umdie Kaukansprücke des Publikum » zu beiriedigen !Dnd man bedenke weiter : Kaum ist das Xlltsgs -
gewand wieder angelegt , und scbon beginnt der
groüe ^ ukmarscb derer , die dss vor dem Pest Oe -kaukte in lassen wieder zurückbriogen rum Dm -
tsuscb ! Muü dss sein ! Muü unter slien Umstän¬den dem Angestellten angesicbt » der io den Weik -» scbtswocbeo bis rum Debermaü potenzierten ^ r -
beitslsst eine doppelte Müke aukgebürdet werden ,obgleicb sieb die vermeiden lieÜe , wenn msa nurernstbskt wollte ! lind kerner gekört es zu den
klebeoerscbeinungen der klacbweibnacktszeit , daü? ersonsleotlsssuogen vorgeoommen werden , welcbe
die davon Detrokksnen erbarmungslos in den Zu¬
stand derselben Arbeitslosigkeit versetzen , aus
welcker sie sieb eben erst in den Haken der ersten
besten We iknackträn Stellung gerettet babeo . -kucb
kür den Oesckäktsinbaber bedeutet das Lbristkest
oder wenigstens die darauk kolgende Leit nickt nur
eitel Lust und preude . Denn das Oeld , das vor
und wäkrend der keiertage ausgegeben wird ,nimmt scklieülick auck einmal ein Lnde , und wenn
die Lilvssterglocken das alte dakr zu Orabe ge¬läutet kaben , beginnt kür die Oesckäkte eins Rai¬
son morte , die ibren Kamen verdient . Diese wirt -
sckaktlicke Reaktion verrückt dann gewöknlick den
Detailkandel zum peil unwirksam zu macken durck
bedeutende Herabsetzung der kreise , Ankündigung
von ^ usverkauken , billigen lagen usw . Rolcke
Maüaakmen , bestekend in auikallender Verbilli¬
gung käst sämtlicker Warenartikel , sind dazu ange¬tan , dem Konsumenten die latsacke , daü er vor
Weikoackten seine pinkäuke zuteuer bezaklt Kat ,
unzweideutig zum Lewuütsein zu dringen . Die Er¬
kenntnis dieser ^ rt ist zwar unvermeidlick , Kat
aber nickt die pigensckakt , das allgemeine Woklbe -
kioden zu erkökeo , respektive das Barometer der
Oemütsstimmungen besonders günstig zu beeinklus -
sen . Im übrigen treibt der „Sinter dss Miöver -
gnügens " auck auk der Oegeuseite sein katales
Rpiel : Dies gesckiekt vor allem dann , wenn die
Wocksn und Monate vor den keiertageo »ick durck
besondere 8 tille ausgezeicknet kaben . Dann müs¬
sen dock die letzten läge vor dem Rest den Rcka -
dsn wieder gut macken — nack ^ nsickt der Oe -
»ckäktsleute . 80 wird der Wunsck der Vater des
Oedanken », und demeotspreckend übersckreiten
die Erwartungen an das Weiknacktsgesckäkt die
Orenzen der Möglickkeit um ein Fsträcktlicker .
Kstürlick bildet dann die Bilanz der Weiknackts -
wocksn den Orund zu einer pnttäusckung , die sick
mit einer gewissen kegelmäüigkeit slljäkrlick wie -
dsrkolt . Xuck andere sind enttäusckt : die 6 e -
sckenkten . Dnd auck dieae prsckeinusg gekört
zum ständigen Repertoire der klackweiknacktszeit .
lind das Reltsame ist nur , daü man sick darüber
wildert . Denn dis kakigkeit zum Rckenken ist
das Privilegium weniger , vor allem derer , die jede
/7rt des Rcksvksns als kkerzensangelegenkeit
empkinden und nickt als Forderung gesellsckakt -
licksr Zwangsvorstellungen . D.

vie 2u8vklsg88ölle cksr Vereinigten

Staaten ant Veiaenmed ! nnä

LpIiLerdsen .
Mit dem l . danuar tritt , wie gemeldet , nunwekr

tatsäcklick die Maüoskme in Krakt , dis bereits im
Legion des vorigen Rommers in ^ ussickt genom¬men war , dann mekrkack vertagt wurde und
scklieülick nickt zur Durckkükrung gelangt ist . Das
Zckatzamt der Vereinigten 8ta »ten Kat »ngeordnet ,daL auk Weizenmekl und 8pliüerbsen , die aus
Deutsckland zur pinkukr gelangen und kür die bei
der ^ uskukr aus Deutsckland pinkukrsckeine er¬
teilt worden sind , Luscklagszölle erkobev werden .Dis MaÜregel ricktet »ick mitkin gegen die deut -
scken Linkukrsckeine , die von den Vereinigten8taaten als ^ uskukrprämien aukgekaüt werden . Dis
prkebung von Luscklagszöllen kür diese beiden Ar¬
tikel ist kür unsere ^ uskukr tatsäcklick aber nur
von sekr geringer Ledeutung . Denn unsere ^ us -
kukr an Weizenmekl nack der Union ist so gering ,daü sie io der amtlicke » 8tatistik überkaupt nickt
zur ^ nsckreibung gelangt . Dnd was die Rpiiü -
erbsen betrikkt , so untersckeidet unsere -^uskukr -
statistik nickt zwiscken Lrbsen und 8pliöerbseo , es
ist mitkin nickt zu erkennen , wie grok die ^ us -
kukr an 8pliüerbsen nack den Vereinigten 8taaten
ist . Die gesamte ^ uskukr an prbsea nack dort be¬
trüg im vergangenen dakr aber nur rund 6500 dz ,sie ist also im Vergleick zu der ^ uskukr nack an¬
deren Ländern auÜerordentlick gering . Lu berück -
sicktigen ist aber vor allem , daü Deutsckland selbst
zur Deckung seines keimiscken Ledarks sekr groüe
Mengen von prbssn einkükrt ; im vergangenen dakr
kaukten v/ir 3,7 Millionen dz vom Ausland . Hier¬
aus gebt kervor , daü es sick bei der ^ uskukr von
RpliLerbsen mit gröüter Wakrsckeinlickkeit über¬
kaupt nickt um deutscke prbseo kandelt , sondern
um suslsodiscke , dis im Veredlungsverkekr zur
pinkukr und wieder zur ^ uskukr gelangen . Diese
zaklen inkolgedessen keinen Pingangszoll und er¬
kalten auck keine pinkukrsckeine bei der i^uskukr .
-^ber nur gegen solcke Lrbsea ricktet sick der Loll -
zuscklag der Vereinigten 8taaten . Irgend welckeo
nennenswerten 8ckaden dürkts er mitkin unserer
pinkukr nickt sntuo . _

lllSuRtriso .
( :) Ludwigskaken , 30. Dez . In der Oensrslver -

sammluog der kkalzwerke ^ . -O . wurde auck der
Antrag , 3 Prozent Dividende auszuscdütten ,
genekmigt .

VersMsckSLvR .
Der Lntwurt zum neuen pateotgesetz . Die

Reicksrsgierung Kat im 8ommer diese , dakres den
vorläutigen Lntwurk eines neuen kateotgesetzss
vsrökkentlickt , um den interessierten Kreisen Oe -
legenkeit zu geben , dazu 8tsllung zu nekmeo , oock
bevor dem Reicks tag dieser kntwurk vorgelegt

Karlsruher Tagblatt , Mittwoch , den 31 . Dezember 1913. Zweites Blatt .
wird . Der Lntwurk ist darauk in den versckiedenen
wirtsckaktlicken Verbänden eingekend beraten wor¬den und Kat dort zu Bedenken i^olaü gegeben . Dm
den Vpünscken , welcbe die deutscke Industrie zu
vertreten Kat , klackdruck zu verleiden , soll nun -
mekr die gesamte deutscke Industrie zu den grund¬
legenden prägen des Oesetzentwurks einkeitlick
8tellung nekmen . 2u diesem Zwecke beruken der
Verein deutscker klasekinenbau -^ nstalte » in Düs -
seldork , der Verein zur lVakruog der Interessen der
ckemiscken Industrie Deutsckland », der Verein zur^Vakrung gemeinsamer V^irtsckaktsioteressen der
deutscken Llektroteckoik , der Bund der Industriel¬
len und der Teotralverbaad deutscker Industrieller
zum preitag , den 16 . danuar 1014, abends 6 Dkr ,in das ^ rckitektenkaus zu Berlin eine gemeinsame
Versammlung ein , in der über allgemeines und
prkioderreckt , ^ ngestelltenerkindung , prkinderekre ,präklusivkrist , Verkassung des Patentamts und Le¬
deutung des patentansprucks rekeriert werden soll .

Der 8ckeckst «mpel . 2ur präge der ^ ukkebungdes Lckeckstempels geben die Geltesten der Ber¬
liner Kaukmaonsckakt kolgsndes bekannt : ^ Is in
dem dakre 1007 der Br !all eines 8ckeckgesetzes
bekürwortet wurde , kaben sick die Geltesten der
Kautmannsckakt von Berlin auk den 8tandpunkt ge¬stellt , daü ein 8ckeckgesetz nickt erlassen werden
sollte , weil die Besteuerung des 8ckecks zu
betürckten sei , und diese klaüoakme ein gröberesDebel darstelle als die keklende recktkcke Rege¬
lung des Lckecks . Die Oesetzgebuog Kat diese Le -
kürcktuog zu zerstreuen gesuckt , indem sie im
8ckeckgesetz die 8teuerkreikeit der 8ckecks aus -
sprack . Kaum ein dakr war vergangen , und der
Rckeck wurde steuerpklicktig . Im dakre 1913 ist
ja nun glücklickerweise die Beseitigung dieses
8tempels bescklosseo worden ; aber einstweilen nur
in der porm eines Verspreckens . Lrst vom 1. da -
nuar 1917 ab sollen Lckecks stempeikrei sein , ps
ist nickt zu leugnen , daü derartige Verspreckuogendes Oesetzgebers in bezug auk die künktige 8teuer -
kreikeit bsrecktigtem kiiLtrauen begegnen , wie dis
Oesckickte der ^ uckersteuer und des Tuscklags zur
Reicksstempelabgake kür Orundstücksübertragun -
gen lekrt klickt nur aus diesem Orunde , sondern
vor allem deswegen , weil der 8ckeckverkekr unter
dom Druck des 8ckeckstempels sine geradezu kläg -
licke potwickluog im Deutscken Reicke genommenKat , Kat das ^ eltosten -Kvllegium erneut 8ckritte
zur ^ ukkebung dieses 8ckeckstempels getan und
die sokortigo ^ .ukkebung dos Ltempels beim Reicks¬
tag beantragt .
Die Oeneralversammlung des lVürttembergiscken

Oläubiger -Lckutzverbandes , B. V.
j8itz Ltuttgart ) .

zu dessen Tätigkeitsgebiet auck Baden , klokeu -
zollern und die Rkoinpkalz Leköreo , kand
kürzlick statt , klack dem Oesckaktsberickt kür die
2oit vom 1. duli 1912 bis 30. duni 1913 kamen neu
zur Anmeldung 580 ( 1910/11 : 406 ; 1911/12 , 553 ) 2sk -
lungs -pinstellungea , Aloratorion und Konkurse , in
denen der Verband 792 (1910/11 : 535 ; 1911/12 : 864)
Mitglieder und 1793 (1910/11 : 1411 ; 1911/12 : 1364)
andere (Räudiger mit etwa 2903000 Mark ( 1910/11 :
1300000 Mk . ; 1911/12 : ca . 2300000 Mk . ) korderun -
gen io 518 Oläubigerverssmmlungen zu vertreten
katte . Lei 58 2 »KIungs-LiostelIungen und Konkur¬
sen wurde der Lekretär in den (gläubiger -^ ussckuü
gewäklt . 2ur zukriedenstellendon und vollständigen
prlediguog kamen im letzten Oesckäktsjakr von den
kleuanmeldungen 252 und einscklieülick der von den
Vorjakron nock ankängigeo Konkurse 406 Palle .
Hierbei katte der Verband 2128 pirmen , darunter
677 Verbandsmitglioder , mit porderungen im Oe -
ramtbetrage von 2 747 000 Mark zu vertreten ; an -
geboten von den 8ckuldnern wurden 776 000 Mark ;
scklieülick zur ^ uszaklung gekrackt rund 1245 000
Mark ; also über das Angebot mekr ker -
» usgowirtsckaktet rund 469 000 Mark . Line
weitere reckt erkeblicke Lrsparnis an Oeld , vergor
und 2eit Katt « die Oesckäktswelt dadurck , daü der
Verband eia Versckleudern der Konkursmassen und
dadurck einen unreellen preisdruck in vielen Pal¬
len verkinderte und seinen Mitgliedern und ^ uk-
traggebern alle 8ckereroion ersparte . Daü der Ver¬
band eine wirtsckaktlicke klotwendig -
keit ist und einer steigenden Anerkennung
in immer weiteren Kreisen der Oe -
sckäktswelt sick ortreuen dark , zeigt ganz un -
widerleglick seine auck iw letzten Oesckäktsjakr
wieder wesentlick gestiegene Insnsprucknakmo ,
nickt allein durck seine Mitglieder , sondern auck
durck andere OILubiger . 8ekr interessant kür die
Oesckäktswelt mit ikrer Lckuldnornot und dem
sick daraus ergebenden Ksmpk ums Reckt ,sind die im Oesckäktsberickt erwäknten köckst -
rickterlicken patsckeidungea und legislatoriscken
Anregungen . Viel zu wenig bekannt ist auck , daü
dem reellen gsworblicken Verkekr allein ein jLkr -
lieber ^ uskall von etwa 68 Millionen
Mark erspart bliebe , wenn nack den Vorscklägea
des Oläubigor -8ckutzverbsodes der konkurs -
abwendende Twangsvergleick eadlick
zur gesetzlickea pinkükrung käme , pbonso ist zu
Kokken , daü die Oewerbepolizei künktig eine sckär -
iere Kontrolle über die „gewerksmäüigen
-t . kkordvormittlor " ausübt ,

VarviiwArlct .
Xarlsruk », 27 . Dszomber . Visbrnarkt . (^ mt -

livber Leriobt ) . Lukudr : 1032 Stück , Ovksen 83
Stück , Dullcn 17 8t . , Kübo 30 St . und PLrscn
28 St . , Mrinx genäkrtes dunxviok (Rrssscr ) — St . ,Kälber 244 St . , Stallinastscknks — St . , >Vsids -
msstsckaks — 8t . , Sckwsins 682 St . Ks wurde
bezaklt kür 50 Kilo Scklaoktgewivkt : Kinder ,vollklsisckiAv , ausMmäststo kückstsn Scklaokt -
wertss , dis nock nickt Zezo ^en Kaden (unMjockt )98 — 101 .kt , volkleieckiM , nusMmäststs im -tlter
von 4— 7 dakrsn — .— ^ 4, junge klsisokigs , nickt
ausLsmästste und ältere ausgsniLstets 94— 96 .4L
mäüiL genäkrte junge und gut genäkrto ältere
89 — 92,4L , Bullen , volklsisckiM ausgswaoksens
kücksten Soklacktwertss 88 — 92 .4L , vollksisckigs
jüngere 84 — 86 .4L , inäüig gsnäkrtv junge und gut
genäkrte Liters 80 — 82 .4L , Küks , vollilsisvkige ,ausgemästets pärsen kücksten Soklacktwertss
97 — 102 .4L , volltleisckigs ausgemästete Küke
kücksten Scklacktwertvs bis zu 7 dakr . 83 — 86 FL,wenig gut entwickelte jüngere PLrsen 90 — 96 .4L ,rnäüig genäkrte Küke 80 — 82 .4L , gering genäkrteKüks 66— 68 FL, Kälber , mittlere Mast - undbeste Saugkälber 103— 107 .4L , geringere Msst -
u . gute Saugkälber 100— I03 .4L, geringere Saug¬kälber 97— 100FL , IVeidemastsckake , Mast -
ILmmsr — .— .4L , geringere Lsmmsr und Sekako— .— .4L, 8 ckwvinv , voliklsisckigs Sekwsine von80 — 100 Kilo ( 160— 200 pkund ) I^ bendgewiokt72 — 74 .4L , volklsisokige Sckwsins unter 80 Kilo
( IW k>ld .) Qekendgewiokt — .— ^ FL- Tendenz desMarktes : langsam .

Scklaoktkok . In der Wocks vom 22 . De¬zember dis 27 . Dezember wurden im kiesigenLoklaektkok Lsscklacdtvt 1067 Stück Viod , uad

zwar : 132 Oroüviek (40 Qckssn , 34 Kinder , 35Küke , 23 Karren ), 298 Kälber , 594 Svkweinv ,25 Hammel . 6 Liegen , — Kitziein , — Ksrksl ,12 Kkerds .
21 057 Kilo plsisck wurden auüsrdsm von aus¬wärts eingskükK und der Bssokau unterstellt .
Darunter aus Holland : 4658 kg Kind - , 1987 kgKalk - und 8687 kg Lekwsinsklsisok .

Kursblatt der Räannbslmar produktanbörs »
vom 29 . Dezember .

Dis Kotierungen sind in Keicksinark , gegen IZar -
zsklung per 100 kg daknkrsi kier .

IVeizvn , pkälzsr , neu . . . . . 19 .50 bis 19 .70IVeizen , norddeutscksr . . . . — .— dis — .—Weizen , russ . zlzima . . . . . 22 . 50 bis 23 .50Weizen , DIKa . . . 22 .25 bis 23 .—Weizen , Krim .Vzima . . . . . — .— bis — .—Weizen , l 'aganrog . . . . . . — .— bis — .—Weizen , Saxonska . 22 . 15 bis 22 .65Weizen , rumänisoker . 22 .— bis 22 .75Weizen , Kansas II Oolk . . . 22 . 40 kis — .—Weizen , Kansas II Okiv . . . . 22 .75 bis — .—Weizen , red . Winter II . . . . — .— dis — .—Weizen , West . Winter II . . . — .— bis — .—Weizen , .Abladung Manitoba 1 . 22 .60 bis — .—Weizen , Abladung Manitoba II 22 . 35 bis — .—Weizen , Waii . Wall . — .— bis — .—Weizen , Australier . — .— bis — .—Weizen , Da Klata . — .— bis — .—Kernen . 19 .60 bis — .—Koggen , KkLIzer , neu . 16 .25 bis 16 .50
Koggen , russisoksr . . . . . . — .— bis — .—
Koggen , norddeutscksr . . . . — .— bis — .—Oersts , badiscks . 16 . 40 bis 17 .75Derste , KkLIzer . . . . . . . 17 .— bis 18 . 25
Kuttergersto . 13 .75 bis — .—Maker , dadisoker . 16 .— bis 17 .50Maker , norddeutscksr . — .— bis — .—Maker , russiscker . 17 .50 dis 18 .60
Maker , La Kiata . . — .— bis — .—Maker , American Okpped . . . — .— bis — .—Mais , Donau . — .— bis — .—Mais , La Kiata . . . 15 .25 bis — .—
Koklrsps , norddeutscksr . . . — .— bis — .—Wicken , Künigsksrger . . . . — .— bis — .—Italiener Kotklse . — .— bis — .—Kordkranzüs . Kotkiee . . , . 185 .— dis 145 .—Kiessamen , Luzern « ital . . . . — .— bis — .—Kleesarnsn , Krovenc . 130 .— bis 140 .—Kleesamen , inländisobsr . . . . — .— bis -
Weizen - ( Kr . 00 0 1 2 3 4

msbi X 33 .-— 32 .— 30 .— 28 . 50 27 .— 23 .—
Koggenmebi Kr . 0 25 .75 , Kr . 1 23 . 25 .

Tendenz : Ovtrsido rukig .
Mannbeim , 29 . Dezbr . (privat .) Pi ata -Leinsaat

,M — .— bis 25 '/« disponibel mit Sack waggonkrei
Mannbeim .

Mannbeim , 29 . Dezbr . (Preise kür b'uttsrartikel . )
(privat .) KIsskeuFL 7 . 20 , Wiesenksu .4L 6 .50 ,Masokinenstrok FL 3 .— , Woizen - Kisie .4L 8 .75 ,
getrocknete lieber FL 11 .90 . ^ Ilss per 100 kg .

krruillurtvr Ldsaä -Lörs « .

8taatskakn 156 !̂ bz . 3ar >., Lombarden 22 ^L br .Fan . , 8ckantungbskn 128)4 bz . 3so .
Mamburg -^ merik . Paket 133)4 bz . 3am , kiordd .

Lloyd 117)4 bz . O . 3an .
4)ü D . Reicksanl . 98 bz „ 45L preuö . 8cbatz -8ck .

p . 1917 98. 10 L . 98 O . , 3)4 Oesterr . Localb . Obi . 70
bz . O ., 3 )4 ^ Bueaos -^ ires 6?' /«—' /» bz . 3ar >.

Oolseokircbea 184)4 bz . , Darpener 173' /« bz . O .,kkönix Bergbau - und Müttenbetrieb 233 .60 bz . cpt .
234V»—235 bz . Lrk. 3au . , D . -Luxemburger 131 Vs
bz . , Masckinonk . Münu » 178 bz . O . , Liegen , pisen -
eonstruction 195 bz . O . , 8üdd . Immobilien 56 bz . O.
Tkluminium 280 .20 bz . 6 . cpt . , ^ dlerwerke Kleyer
362 bz . 6 ., Dürkoppwerke 333 bz . O., Döckster
parbwerko 612 bz . 6 .

plektr . öligem , (pdison ) 235 )4 bz . 3ao . 234 .20 bz.
cpt . , plektr . Lckuckert 150)4 bz . 3an .< plektr . Berg¬
mann 124 bz . Brk. , plektr . Licbt u . Krakt 127.75 bz. ,plektr . D . -Deber »eei »cbe 166)4 bz . 3 - u.

6)4 bi» 6)4 Dkr : — .—.

Verstsigenmgvll .
Mittwock , den 31 . Dezember 1813 .

Karlsrub ». Maupt , Osriobtsvollzieksr , ökksnt !Ligarrsn -Versteigerung im pkandiokaie , Stein -straüe 28 , nacbmittsM 2 Dkr .

klektlkckdetiiebene

knMudungMisgen
: rtationar ulpanspottadÄ - , :

! Skov >k»4sovcmaeikFKü !
; surro -
: kttlingsnski - - SY pb . pslspkior » Mo . lkTL ?
: Nauptms «1efiage -ierOLpomIampe . i

sstzdrdeitrL» s»8 kezitt von Mtpapimv ,
Da » von der Lankkirma Laer L plend , Karl » -

ruke , Karl -Priodrick »traüe 26 , korausgegekeoo pa -
sckenbuck kür Besitzer von Wertpapieren —
8. 3akrgaog — 1914 — entkält u . a . Details über

iVedrdöitrLK Lv8
Interessenten erkalten das pasckenbuck auk Ver »

langen kostenlos zugesandt .

praoklurt , 30 . Dez . Umsätze bis 6)4 Dkr abends .
Kreditsktien 203) 4 bz . 3an . , Dresdner Lank 150)4

bz . 3an . , Kationalb . i. D . 117)4—V» dz . 3sn ., D.
^ siat . Bank 118 .50 bz , O . , ketersb . Intern . Handels¬
bank 201 .20 bz . cpt .

s
' ^ kriMKVZilllll LArKl 'M Saiscd . traL » » -

I Ssxw . bis Abitur . Bes . zum lÄnzäkr -, PLkvr . u . Se»-
I Kad . -Rx . pür Kies. 6 vmi »s»iast . u. Roalscdülsr Lva
I der -knkgadoo unter Ledrsrauksiokt . MsLige kreis »,—> krosxekts bei . 8vk » 14t ä ^

slosrapüiZeüe Lllrsdsrjokie .
Sv . VvLeu »bor 1913
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96.15
96.15
97 .40

St »

3930
« 30
35.«
85.«
90.10
»5.«
8t7S

166 .20
9330
9430
82.90

97.90
98 -

- 96.25
! 96.25
i 9630
! S7F0

95.»
91.»
90.-
89.75
86.-
85.40
85.20
90.20
8530
82.-

170.40
SS.«
94.«
82.90

207-/.
I72V.
233.-
131-7
113 '/.

143V.
554.-

203V,
172-7
2S4V7
133. -
117 -7

59430 ! 595.-

296.75 i 296.-
283 -7 ! 2S5V-
149 — ! 150-7
123 .20 I
126.75
269 .50
806.-
155 -
155.20
213. -
198.-

HaeddO»»«
I-rt- rr. ilraili-cid»
k- itrid - 8s»t . . .
8jir»rck«-c,mm,M
l>r-r4»«r Smd . . .!i» ird,d» . . . .t«»d»i4«» . . . .

kn>4«m : , -derr-ck.
rreekter « ».

» . kr .
202 -
248 -7
IW V,
15».-
1S5-7
21-7;

Ir-4i! .
9irl»»t» .9m4« r i»»t . . .I-iirckr- Sud . . .
kimird-d» . . . .t»»d» 4« . . . .i»ri»»ik .
ü-irr-dindi-r . . .
6- IWII- .t-ir-diti- . . . .7i>- klittr.-li-r. . .
5chr,it»ri kldir. . .
8-i-d. iia -r. kt »!t
d-r44«»trldk U-r4 .

Ie4 «n : t-rt.

ror -/,
185 -7
1« .-
249.-
156 -7
ri -7

208.-
182-7
173-/.
234V.
I« .-
132 -7
11S-7

30. 8,!.
203V.
249 -7
IS7-7
IA -7
166.-
22 '7

203V.
136-7
I« >7
249 -7
166 '7
22.—

« 3-7
184 -7
173V.
16».-
235 -7
1» V.
133.-
117 -7

Leiedsdaat -Viskorrt 8 -7
p » r >» (Lalaex)

8-7 krer. Imi« .
4-/« K-Iimsr .
4°7 kd»rii»r . . .
4V» llirdekeilir.)
lSrdei-r» .I-nrr« tii-a» , .
»i«-liiil« .lecker

SM »L
klr̂ e . - .- »5.35
ii,ii«»er . 93.37
3»»,», <» krd . 1665 -
kp-rri-r . St20
p«ri>,i«e . . .
liirte . »6.25
Sii«r» »t . 6» .-8i» lock» . 1778 .-lirdelor» . . . .
9- Herr . 453 .-ksrtrrick . 54 —
Kickii-Ickr. 54.-k -ckaii« . . . . 145 -
8-dior-o . 58.-

lecker : «-rirrlail»«, .
Iterlei ». Stedtenlelke .

SV--7 ' « 1902
d4dr. >d 1907 .

S-7-7 -u 1903
tckdr. -d ISO» .

S°7 n » 1« 6 . .
3-7 ' »» 1339 . .
3"7 »e 1396 . .
S°7 «e 1397 . .

85.50!,-
85L>d-

82.« S

35.« i»!
89.- 5-

»2.RS
Netallirürae .

tonckoo
äakang I 29. Orr. » . 9-r .

leün er Irr« ! 86.— 86.—3 3 °, . » V. « -7
de : er bür 176 -/. 172.—3 Im . 172.— 173-7
kirc re - irrd 17-7 17-7 -

-eiirid ! 13V, 13-7
lat ; „ »idiliid! 21V, 20 '7

rerdä ! 22 -/. 21-/.
liackbOr «

8°-i«,7, !» 66.—
«!!>>. s Au.

» »» !«
3

ie »illd

! i»d : «raiiuiild^riitil. reraU !
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diorää.

8tstt besonderer /^nrsiaestr -8cl>.
Obi. 7V Hiermit die traunxe Mttsilllvx, daL meine liebe, dsrrsv^ vte krau,Llattsr uad 6roLwuttvr

fi'ielienke Bummel , geb. KsbeibevKei-,
br . Q..

br . cpt.
' 131 ' /«
. Lire»,
» br . Q .,

Xleyer
iöchster

4.20 r>.

l.7S br.,

bellte trüb nack kurrer Xraokksit san/t elltsodlafva ist.
Larlsrude , äeo 30. Dezember 1913.

8. Kumme ! und fsmilie, ÜLitvereibesitLer,
Hd . Pampe! und ssamillv,
6. Vix und psmiliv.

Oie Bsvribssuoß ' üodst Lonnveslsg nscstmitlag 2 Ukn vom Ülübldurgsrfrieübef aus statt.
Irsuvrkaus : Ksirvr-^l!vv 93 .

dstsnt ! .Ltoin-

« I

'TL :
ye !

imll .
XralL-

>e Ts -
en —
s über

ck V- r.

89 ^S
8ss.
1^ »

>oi»

l-eider ist es uns unmöxlick , jedem persönlick ru danken kür die rakl-
reicben Leweise kerrlicker und wokltuenderTeünakme beim bieimAsn§emeines inniZstZebebten Cannes, unseres beben , treubesorKten Vaters,Lmders, äckwiexersoknes und Lekwaxers

Tütm ülllllk Hell, Mimekk»
daker sprecken vir an dieser Stelle unsern innigsten Dank aus.

Im blamen der trauernden Hinterbliebenen :
NioroLir » « Hsrl W >v6 .

Ksrlsrube, den 30 . Deren,der 1013

« . »,!.
MV.r«sv,1S7-L
is«.-M .

roz--.
>»«'/.lso -̂
r<9 'Lu »--.rr.-
ro»'/.
1«4>L,73'/.
lso.—

,33.-
,17-t

. OankssAunZ .
für die vielen Leweise berrlicber

Jeilnakme bei dem un8 so scliwer betrof¬
fenen Verluste danken fierrlick

lm blamen der trauernden Hinterbliebenen :

frau Christine 8lichs >Vv/e .

§eb. ttenrici .

Karlsmbe , 30. Dezember 1913.

3S.3S
S8.87
83.-si.ro
I8Ä
«>.-
78.-
,3 -̂
>< -
>«.-
>3.-
>8.-

.3»^
K!

.so »

8«!.

'/>«

vsnkssguns -
Im blamen aller Verwandten 8ÄA6 ick iür

die vielen Leweise auiricktiZer und wokltuender
^eilnakme an dem sckweren Verluste, der uns
betroffen Kat, kerÄicksten Dank.

kkllll btslwine Verbsr ,
god . kolk .

Lretten , cken 30. Oeremder 1013.

Gottesdienste ,
i. Januar IY14 (^ «" jakr ).
Evangelische Stadtgemeinde .
Stadtkirche . 7-9 Ubr Militär -

gottesdienst : Garnisonvikar Sckulz .
10 Uhr : Stadtviarrer Rapp .

Kleine Kirche . 7- 10 Uhr :
Stadtvikar Braust . . .Schl 0 stkirche . 10 Uhr : Hof»
Prediger Fischer .

Jobanneskirche . 7,10Ubr :
Ltadtpfarrer Hesselbacher.

E b r i st u s k i r ch e. 10 Ubr :
Stadtvikar Faller .

Gemein debaus der Welt¬
stadt . 10 Uhr : Hofvikar Brandt .

Lutherkirche . 10 Uhr :
Stadtpfarrer Weidemeier .

Gartenstrahe 22 . 7,10 Uhr :
Stadtvikar Mayer .

Evangelische Kapelle des
Kadettenhauses . 10 V- Uhr :
Gottesdienst : Kadettenhausvfarrer
Augustin . . , ^Diakontssenhauskir che .
Vorm . 10 Uhr Predigtgottesdienst :
Hilssgeistl . Kitzler.

K arl - Friedrich - Gedächtnis -
kircbe ( Staütt . Müblb . ) M ttwoch,
8 Ubr abends , Schluhgottesdienst :
Dekan Eberl . — Donnerstag , V?10
Ubr , Gottesdienst : Stadtv . Hesstg -

Ev .- lnth . Gemeinde «alte ^ rieü-
hokkavelle, WalSbornstrahe . , Mitt¬
woch, abends 6 Ubr , Jabresschlust .
Donnerstag , vorm . 10 Uhr, Gottes¬
dienst.

„ Ev . Stadtmission . Bereinshaus »Adleritraße 23 .
. Mittwoch , abends 8 Uhr , Jahres -
Ichluhfeier, Adlerstr . 23 , Pfr . Joest .Donnerstag , nachmitt . ' /-4 Uhr,Welbnachtsfeier des Jungsrauen -
verelns von Frl . Weber und Frl .Heck , Adlersrrabe 23 .
Ev . Vereinsbaus , Amalienstr . 77.Mittwoch , abends 10 Uhr, Jabres -
schluhteier.

Donnerstag , nachm . 3 Uhr , All-oem . Versammlung : Stadtm . Kies .Äiachm . 4 Ubr , Jungfrauenverein .« amstag , abends 8' /. Uhr , Ge-
betsvereinigung für Männer - undJungkrnge .
Katholische Stadtgemeinde .S t e p h a n s k i r ch e.Mittwoch : abends 6 Uhr : Dank¬gottesdienst m . Predigt u . Tedeum .Donnerstag (Fest der Beschnei-dung , Neuinbr) : 0 Ubr : Frühmesse
;>Ubr : bl . Mene : 7 Ubr : hl . Messe .-/̂«9 Uhr : Mrlrtargoiresdienst mitPredigt ; /-10 Ubr : Hauvtgottes -dtemt . mit Hochamt und Predigt, -

.Uht: : Klndergotlesdienst mitPredlgt , 3 Uhr : Vesper , hernachBelchtaelegenbelt bis 7 Ubr.„ rertag (Herz Jesu - Freitags -
7Ubr : HerzÄes ^ Amtm .̂ ktEi :
abends 7.9 Ubr : Versammlung fürdw Mannerkongregntion in derSt . Btnzenttuskavelle .St . Peter - und Paulskirche .Mittwoch ( Silvester ) : 7 U hr abends :

Dankgottesdienst mit Predigt undTedeum .
Donnerstag ( Fest der Beschnei¬dung , Neujahr : 8 Uhr : Beichtge¬

legenheit ; V«7 Uhr : Frühmesse ;
V.7, V.7, ' /-8 Uhr : Austeilung derhl. Kommunion ; 7^ Uhr : deutscheSingmesse ; V.9 Uhr : deutsche Sing -'ness«- rn . Predigt ( im städt . Spital ) ;/-IO Uhr : Hauvtgottesdienft mitPredlgt ; 2 Uhr Weihnachtsandacht .

Liebfrauenkirche . Mittwoch :abends 6 Uhr : Dankgottesdienstmit Predigt und Tedeum .Donnerstag (Fest der Äeschnei-dung , Neujahr ) : 6 Uhr .- Frühmesse ;8 Uhr : deutsche Singmesse ; V-10Uhr : Hauptgottesdienst mit Hoch¬amt u . Predigt ; 11 Uhr : Kinder¬
gottesdienst ; V-3 Uhr : Weihnachts -
andacht .

Rüppurr ( St . Nikolauskirche).Donnerstag (Fest d . Befchneidung ,Neujahr ) : 9 Uhr : Amt .
St . Bernharduskirche .Mittwoch ( Silvester ) : abends "«7Ubr : Dankgottesdienst mit Predigtund Tedeum .
Donnerstag (Fest der Beschnei¬

dung , Neujahr ) : 6 Uhr : Frühmesse ;7 Uhr : bl. Messe ; 8 Uhr : deutscheLingmeste ; V,10 Uhr : Hauvtgottes -
dienst mit Predigt und Hochamt ;11 Ubr : Kindergottesdienst ; 7 -3Uhr : Weihnachtsandacht .Freitag : Herz Jesu -Ämt .

St . Bonifatiuskirche .Mittwoch (Silvester ) : 6 Uhr abendsseierl . Dankgottesdienst , Predigt »Tedeum und Segen .
Donnerstag (Fest der Beschnei¬dung , Neujahr ) : V.7 Uhr : Früh¬meise ; 8 Uhr : deutsche Singmessemit Predigt ; V-10 Uhr : Hauvt -

gottesdienst m . Hochamt u . Predigt ;
7-12 Uhr : Kindergottesdienst mitPredigt ; V-3 Uhr : Vesper .

St . Michaelskirche ( Beiertb .)Mittwoch ( Silvester ) : abends V-8Ubr : feierlicher Dankgottesdienstmit Predigt , Tedeum und Segen .St . Josevbskirche ( Stadt¬teil Gruttwmkel ) . Mittwoch ( Sil¬vester) : abends V-8 Uhr : feierlicherDankgottesdienst mit Predigt , Te¬deum und Segen .
Donnerstag (Fest der Beschnei¬dung , Neu,ahr ) : 6 Uhr : Beichtge¬legenhell ; 7 Uhr : Frühmesse ; 9 Uhr :Hauptgottesdienst mit Amt undPredigt ; 2 Uhr : Weihnachtsoesper ;7-3 Ubr : Rosenkranz .

(Nlt - )Katbolische Stadtgemeinde .
Auferstebungskirche .

Silvester : 6 Ubr Dankgottesdienstmit Predigt und Tedeum : Geist!.Rat Bodenstein . — Neujabrstag :10 Uhr : Getstl . Rat Bodenstein .
Friedenskirche der Methodisten -

(Sememde ( Karlstraste 49b ) .
Am 31 . Dezbr . abends 9 /̂. Uhr :Silvestergottesdienst .Am 1 . Januar vormitt . 10 Ubr :Andacht . Nachm . 4 Ubr : Neujabrs -

Festversammlung .
Prediger W . M . Schütz.

Zionskirche d. Ev . Gemeinschaft .Beiertheimer Allee 4.
Mittwoch , abends 9 Ubr , Sil¬vestergottesdienst : Prediger BeckerNeujahr , vorm . 10 Ubr , Predigt -

Prediger Becker. Nachm . 7-4 Ubr :Neujahrsfeier .

st« , teil k. IMM IM
bsßiunt dsn

6roke 5sison -

V vis Voetsils sind unerreiokt ! Z
! stM MIM »IIlMMl I

Zum Veujahrsfest

Az sieben 8ie ein Zutes Olas

Klülivein

in verschiedenen Sorten und
bekannter Güte empfehlen

Geschw . Malsch
Kaiserstraße 161 ,

Eingang Ritterstr . , vis - L-vis
vom Svielwaren -Döring .

Telephon 1983.

80 verlangen 8ie

kilen Vsknm
L-itettlasclie 70 ? kenni §

flascfienpkand 15 Pfennig

i» meilikii 8klmtl. filizlen.
Km »

kuviiei 'ei '

klof-Konäitorei
karlstraüe 40 a

Telephon 1743

empfiehlt
von deute LN ILzlick

krisck

öel'Iinei'
ffsniikuckkn

inil vemiiikl!. füliungen.

LoLauältorei Mä Vals
krlkÜr . ÜLllkl. VsIästrsLe 43

empfiehlt kür Silvester

Lerlmer ?iLMkuekeii
unä kuiisedkrsplell

ln delcallntsr llüts. Vslspho» 899.

» skr
Vlisldstnakv
kabatlwai ksn
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Zum

Neujahrs-Fest
empfehlen

* ^ >» * s s

per Liter offen VO und 85 Pfg .
in Flaschen ßLkL Pf ? - 1per Flasche von oeD und Mk. an

ZiiMlne
ZcbaumMine

skupferberg goli», SopserbergLiesllngs
Lxcgeff grö«. Voller-Sekl

punndknenrrn
Rum-, Arrak-, Lokwein -Vunsch

V, Flasche Mk. 2 . - und 2 . 50
'/, Flasche Mk. 1 . 10 und 1 . 50

V, Flasche V- Flasche
Rum L ab Mk 1.50 0 .80

Kuguar Z ab Mk 1.50 0 .80
Arrak ^

ab M. 2 .— 1.10
Schwarzwälder Mrscheuwaffer

V, und V» Liter-Flasche Mk. 3 . 50 und 2 . ——

Awetschgenwasser
V, und ' /- Flasche Mk. 2 . 50 und 1 . 30

I^ lllöke io reichster Auswahl
Neu eMuet im „lseicksdof"

gegenüber dem neuen Hauptbahnhof. !
Beaueme Einkaufsgelegenheitfür unsere durchreisendeKundschaft . j

Stadtversand , Karlsruhe ab Filiale : !
Neuer Bahnhof . . . Tel . 3360
Georg -Friedrichstr . (Oststadt) . . . . . „ 2611Karl -Friedrichstr. (Alt - und Südstadt) . „ 2890
Kurvenstr. (SüdweMadt ) . . . . . . „ 2843
Akademiestr. (Mittel- und Weststadt ) . . ,, 1213
Kaiser-Allee (Weststadt und Mühlburg) . „ 3386
Eisenlohrttr . (Weststadt ) . . 1282

VerlisukssteUeN .

Ödst- Sekt, Vr°Lbs^
°4 riieSit ^

S
^

Le-Vanr . Lstt-spuwauto . s . «umme.
st-LbsnSon. kowwsry «r koläermenn

l^oa 6b-mclo° , Lismgsr.
vmpNeblt bestens

fpanL fisekei - L Oe .,
Steinstrake 29.

l - iliöne mä Spirituosen

°-«L , L'rür?." .»r
smpkivklt bestens

fesnr riseker L Oie.,
Steinstrake 29.

Loweiü , ^ rgMÜvr . ^
ssv

smpkisklt bestens ^
keanr bischer S: Oie.,

Zperial - koiv-ein
LUN klüliukvin Lenoülung

billigst
franL fiscken L Oe ,

SteinstraKe 29.

Feinste mürbe
*

empfiehlt in alle « Größe «

All / «MeM w . Schmidt ,
/ ? 0 ^ 6//7 AS ^ / . 99

Werner ' /
^ Ll// § c/se , / ? /ke//7 , töo ^ k/esr/x r//7t /

/ LnrHe SV - /5 2 .SV

L//7L / § e/sar//77 ^ v//76 ,
/ ? r//77 , / ^ r//7sc ^ esse/7 ^ e/7 .

»Silvester .
Krosse lusslelkuriA

invänei » snvnlesnnt guten

llsujskrs -Lrsrsln.
LZoksrsi ksößß

ItneuLstnsssv 27 . I ^
elspk . 2628 .

Empfehle auf Silvester und Neujahr meine bekannten ,nur aus reinem Tafelbutter hergestellte«

Neujahrsbrezeln .
Ferner :

Berliner Pfannkuchen mit versch. Füllung.
Achtungsvoll

Bäckerei und KonditoreiAu ft. Schoch , Äser-Met U

vei' 8e!illil!ggl1en im 8eIiM!
5 ^ .«siebten aus äsr Vol^s :

Vellen'8 liektlli'uekligl'len
Io äso Luod- llllä ? LpisrdLlläIllllASkl srliLItliek.

Ate Stiefel
aller Art in nur auserlesene« Pah»forme» kaufen Sie preiswert im

Reformhaus Reuberl, Werskr. irr.
»W" Touren- «. Skistiefel.

Ki-vNs Loaten

sodvsre, krSktige HusIitLten , kllr ^roks 1>teräv pL88vvä ,
per Stück Llk. 1 .00 1 .40 l .6S l .SO 2.00 2.50 2.80 3 .00 3 .50 4.00 4.505.VV 5.SV 6.00 8 .SV 7.VV 7 .50 8VV S.V0 lv .Vü 1l .00l2.00
Li« gröSvrsr kostvll svdvers LrLttigv SlaUooävekso

kowplerts LsrivmunF, lürsetr kür vasrierliiedts Qsokvu .
ksgvncksvlksn

p. 8t. Ickk. 4.80 5.00 5.50 5.80 8.00 8.50 7.00 7.50 8.00 9.00 10.09.
6Isivdreiti» bringe in empkedlsnäs ürinrsrnnA weine

SxorisI -LLkvrügilvg m vsssvräiodtvo Vagolläsoksu .
VroLo Lusvadl in

SvdlstävvkvL , Svtt -rvxxiellvL Ullä Lswvldssr -Vsvtlvu
sedr lokosock kür Snttlsr nn4 ViecksrvsrkLutsr.

I^ »oibssaok ohne Lsnkrvrmx.

Aol 783 « sineeskesSe ISS, I Tnepp « liovt, . »kvi. ?gz .

Für

Hofbäckerei,
Zirkel SS — Telephon 11SS.

Filialen :
Kaiserstr. 243 und Kaiser-Passage,

nächst der Kaiserstraste .

Lager - AepsclLL .

zu Glühwein ,
offen, ä Liter 70 H , sowie

Punscheffenzen
empfiehlt A . Sperling, Weinhand -
lung , Goethestrahe 28 ._
Liköre u. Punsch.
prima Qualität, werden, noch solange Vorrat reicht, die große*/» Flasche zu ^ 1.—, kleine
Flasche zu ^ 0,50 verkauft im
Auktionslokal MMr. 1?.

liuastgeigendsuer uaü UepLi-ateui-,
Xreurstsasse S , koke Usisei -strasse.

MutjlkkM
empfehle

Berliner
Pfannkuchen

mit verschiedener Füllung,

mürbe Lrerek«
Sugelhuple

stränre
in verschiedener Größe.

Ludwig Nagel
Bäckerei, Konditorei

Leopoldstraße 18 . Tel . 2648 .

Neujahrspost - und
Gratulationskarte «

Riesenauswahl
^ Sofienstraße S.Weg. Aufa. d. Geschäfts wird

Lifclhskl
Wegen Aufgabe des Ladens geben wir heute und morgen den Rest dernoch vorhandenen Aepfel (nur gebrochenes Obst ) ganz billig ab

Wehrum , MalicuKraße L
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